
Wiesbadener General -Anzeiger
its 9caon Itr tatlntta Burlnp,MciiM,üinhim SranenRein.«MM MedmW.Ami».SotBenftaßt,»mW.WM».ftnmtnteiMm.

[ ■<iua * P' <' * Durch trägermntn Ausgabe A rlusgad« B
Pcrtrelungeo lob » » ßuftell» BBteSb. Neueste Nachrichten mit „Äottjbruimttigfifte*.*

Mbü6t) ntonotl 0.70 oiertelj. 2.10 aumatl. 0.90 ottttel). 2.70
lurdi die Post bezogen lohne Bestellg.) . 0.80 . 2.40 . t.- 3.-
N, VieSb Neuesten Nachrichten»rlcheinen täglich mittags mit Ausnahme der Tonn. u. Feiertag«.

Verla«. Schriftlettung ohaupigrschäsirltelle: Nikolarstr. N. Zernspru Nr.5YIS.59lb.SYN.
Mannen, on Wiesbaden »- Neuesten Nachrichten (Ausgabe A) ist mit 800 Mari gegen tob

h«rd>Qtifaü ieder Abonnent der Wiesbadener Neuesten Nachrichten, der auch b!e humoristischeWochen»
bettase.Kochbrunnengeister' lAusgabe S>bezieht, insgesamt mit 1000 Mari aus den Todes- und Nanz-
Nnbalidiiä>»!al> infolge Unfall bei der Nürnberger Lebenrvcrstch.-Bani oerstchert. Bei verheirateten
Abonnenten der .Kochbrunnengeifter' gilt die» unter den gleichen Bedingungen auch für die Ehefrau.

Nummer 241
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| Das Londoner Abkommen ohne Rußland.
j,Booterfolge im Mittelmeer . — Griechenland . — Geänderte Parole , — Rückwirkung der rumänische« Niederlage.

ütra«!
;cTotbf
:ntenl

icĥ
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Das Londoner Abkommen geändert?
Rußland verweigerte seine Zustimmung.

Rom.  14 . Okt. lEig. Tel ., zb.)
In gut unterrichteten Kreisen Roms wirö — wie die

„Ziirch. Nachr." melden — versichert, daß der russische Ge.
sandte beim Quirinal , Herr v. Giers,  am 20. Oktober
in Urlaub gehe, wahrscheinlich nach Luzern. Gleichzeitig
sollen die vier hohen russischen Generalstabsoffiziere im
italienischen Hauptquartier zurückberufen  werden . Die
Beziehungen zwischen Sonnino und dem Gesandten, der
tcn Standpunkt seiner Regierung etwas stark betonte,
sollen zu wünschen übrig lassen. Sie seien durch das jüngste
Handschreiben des Zaren an König Viktor Emanuel, das
Lorch den Militärattache Zilinsky bei der russischen Bot-
Ilhast in Paris ins italienische Hauptquartier überbracht
wurde, nicht gefördert worden.

Man versichert auch, datz Ruhlanb das Lonboner
Abkommen  vom September 1914 (betreffend die Nicht-
' iingehung eines Separatfriedens ) nicht unterzeichnet
Me , wenigstens nicht in dem Sinne , wie es von London

rttüffentlicht wurde. Rußland soll vielmehr einen eigenen
-?llkt mit besonderen Bedingungen und Verpflichtungen

«Agelegt haben, der von allen Ententestaaten angenommen
mb unterzeichnet wurde.

Die rumänischen Verluste.
Budapest,  14 . Okt. (Eig. Tel., zb.)

L Sofia  wir - gemeldet: Wie die „Cambana" mel-
^ hat Rumänien  bis zum 4. Oktober an Toten und
verwundeten einen B e r l « st vo« mehr als 130 000 Mann
» «erezichuen. I « diesen Ziffer« stnd die Verluste nicht

WMgrissen. welche die Rumänen in solchen Kämpfen er,
haben, bei denen kleinere Einheiten alS ei« Re¬

gent im Fener standen. Bis zum 4. Oktober haben also
ne Rumänen mehr alS ei « Drittel  ihrer Armee ver-

^bie bei Fogaras n»d später erlittene« Verluste nicht

^'kderschlagendo Wirkung eines „Jnvalid "-Artikels.
K S t o ckh o l m. 14. Okt. lEig. Tel. Zens. Bln .)

»er. Erklärungen des russischen «Invalid"  in eiNLM
S * Leitartikel, wonach die große und entscheidende

??>̂ lands erst im Frühjahr zu erwarten ist. haben
manische Heeresleitung sehr verstimmt und eine n i e-

2 ? nde Wirkung  auf sie ausgcübt. Jene Er-
halbamtlichen Militärblattes enthalten für

den deutlichen Wink, daß vorläufig auf die
der '̂ owels  und Lembergs, die beiden Hauptziele
Aiffe " r̂zweifelten Anstrengungen der russischen An«

^ "M mehr zu rechnen ist.
* krrignisse in Siebenbürgen beunruhigen auch

in Rußland.
M Berlin,  14 . Okt. (Eig. Tel., ,b.)

-iiü ^kEldung der „ Neuen Freien Presse " aus
iini tine Zusammenkunft des Zaren mit dem

ß von Rumänien  in Reni bevor, wohin der
ereitz gereist ist. Auch der russische Gesandte werde

Wie», ^ ""imenkunft teilnehmen. Der Anlaß ist di«
itzz, ö* Lage der rumänischen Armee in Siebenbürgen

»er Dobruvkcha.
^uhlanh herrscht Beunruhigung  über die Er>

ist^ ^ S i c b e n b ü r g e n, und zwar wegen der Lage.
Rußland selbst entstehen könnte. Massnahmen wer.

stld darunter namentlich die Befestigung Odessas

^egifchxA Verbot gegen U-Boote.
SUe. Kristiania,  14 . Okt. lWolff-Tel.)

Norsk Telegramm-Bureau . Eine kö-
' "tx io Berorbnung  von heute bestimmt: U«

den KriegSgebrauch ausgerüstet und einer
«n ».den Macht angehörend, dürfen sich im norme»
dips-»"L r w a s s e r nicht bewegen oder aufhalten.

Verbot übertreten , so laufen sie Gefahr, mit
* angegriffen zu we,rden. Das Verbot hindert

«n U-Boot wegen schweren WerterS oder Hava-
es Gebiet äufsucht, um Menschenleben zu ret¬

ten. Das Fahrzeug soll bann innerhalb beS Gebietes ly
Oberwasserstellung gehalten werden und die Nationalflagge
und das internationale Signal für die Veranlassung seiner
Anwesenheit gehißt haben. Das Fahrzeug soll das Gebiet
verlassen, sobald der Grund, der seine Anwesenheit ver¬
anlaßt hat, fortfällt. Andere U-Boote alS die genannten
dürfen in norwegisches Gebiet auch nicht etnfahren. außer
bei Hellem Tag, bet sichtbarem Wetter in Oberwasserstellung
und mit gehißter Nationalflagge. Ein fremdes U-Boot, daS
im norwegischen Fahrwasser sich bewegt, muß wegen der
Schwierigkeiten, zwischen den verschiedenen Arten von U°
Booten zu unterscheiden, selbst die Gefahr auf stch nehmen
für teden Schaben oder für Vernichtung, die die Verwechs¬
lung verursacht.

Die Verordnung tritt am 20. Oktober in Kraft.

Der französische Mißerfolg.
Tagesbefehl Jossres zur Zeichnung von Kriegsanleihe.

Genf,  14. Okt. lWolff-Tel .)
Der „Matin " veröffentlicht einen Tagesbefehl

I o f f r e s, der alle Franzosen auffordert, nach Maßgabe
aller Kräfte die Anleihe  zu zeichnen und erklärt , daß eS
eine heilige Pflicht sei, die ebenso zwingend sei wie bi«
Militärpflicht selbst.

Wien.  14. Okt. lEig. Tel . Zens. Bln .)
Die „Neue Fr . Pr ." meldet über Amsterdam: In Lon¬

don wirö mit einem vollständigen Mißerfolg  der
französischen Kriegsanleihe auf englischen Plätzen gerech¬
net. Bisher find die Zeichnungen gleich Null. Die neuen -
Sprozentigen englischen Dchatzscheine machen der französi¬
schen Kriegsanleihe Konkurrenz.

Englische Hetzversuche in Amerika.
Berlin,  14 . Okt. lEig. Tel ., zb.)

Ueber englische Hetzversucht  in den Bereinigten
Staaten teilt die „Voss. Ztg." mit, datz englische Propaganda,
bureaus in den Bereinigten Staaten Millionen von Briefen
an amerikanische Politiker,  Inhaber von HanbelS-
und Jndustrieunternehmungen und Banken versenden, um
sie zur Intervention gegen deutsche Unterseeboote zu ver¬
anlassen. Die Briefe sind von einigen unbekannten
Amerikanern unterzeichnet, die in Diensten englischer
Propaganda stehen. Ein beiliegender gedruckter Prospekt,
der besagt, daß Amerikas Selbständigkeit durch deutsche
Unterseeboote bedroht sei, soll von den Adressaten unter¬
zeichnet und schleunigst dem Staatsdepartement »ugesandt
werden.

Die Kriegslage.
Das „Blatt wendet sich" immer mehr gegen Me Bier-

verbandsziele , die zu erreichen unsere Gegner neben de«
Riesenanstrengungen in Ost und West, Rumänien »um
Eingreifen trieben , Griechenland aber vergewaltigen . Don
der russischen Ofsensive ist es überhaupt ganz still geworben
in den letzten Tagen. Gleichsam zur Entschuldigung für die
Untätigkeit der Russen führt ein« Petersburger Sonder-
meldung des „Journal " auS, baß an der Ostfront niemglS
hartnäckiger als jetzt gekämpft wurde und daß die Russen
niemals derartigen Widerstand gefunden hätten. „Dl«
Deutschen und Oestereicher hätten vor der.Front Brussfllow»
gewaltige, täglich stärker werdende Artillerie zusammen-
gezogen, die die russischen Linien mit einer Flat von Feuer
und Eisen zudecke. Die Erbitterung und Heftigkeit der
feindlichen Angriffe könnten kaum noch überschritten wer¬
den." Nach dem Inhalt dieser Meldung anS französischer
Quelle scheint es fast, als sei Ser Angreifer ln ble Defensiv«
gedrängt worden und zur Verteidigung gezwungen . . .
Ueber die Bedeutung der rumänischen Niederlage für bl«
Gesamtlage unterrichten Sie vorstehend wtedergegebenen
Meldungen ; man beginnt in Rußland «ine Rückwirkung
der Ereignisse anf dem KriegsschauplatzGiehenbürge« »u
fürchten.

Die Kehrseite der Medaille wird für die Helfershelfer
der Bukarester Verräter fühlbar . . . . Aber auch mit Grle-
chenland scheint eS dem Bierverband ähnlich zu ergehen:
wenigstens beutet die Meldung deS „Secolo" — also auS
dem Ententelager selbst stammend — darauf hin. Wenn
etn italienisches Blatt so offen vom „Fiasko der Revolu-
tion" spricht, wie mag erst die Wahrheit, die ja au » dem
geknechteten Griechenland vorläufig nicht verbreitet werden
kann, über dt« Stimmung der großen Mehrheit La unten
kautenl , i -

Benifelos ist nicht Griechenland.
»er «. 14. Okt. lWolff-Tel .)

Eine Korrespondenz des „Secolo" a«S Rom führt a«S.
es könne kein weiterer Druck mehr anf Griechenland ans¬
geübt werden, um eS zum Eintritt in de» Krieg zu bewege«.
Die griechische Revolution  habe Fiasko  gemacht.
Griechenland habe bewiesen, daß der Vertreter seiner
Wünsche nicht BeniseloS, sonder» der König sei. Es sei
daher auch begreiflich, daß eine der Ententemächte stch nicht
entschließe« könne, in de« revolutionären Triumvirat
mehr als eine provisorische Sokalregiernug z« sehe«. Die
15 000 oder 20 000 Freiwillige, die stch ittt Verfügung gestellt
hätten, seien nicht Griechenland.

Bürger vo« Kavala gegen veniselistksche Lüge«.
Sofia , 14. Okt. lWolff -Tel .)

Meldung der Bulgarischen Telegravhen-Agentur . Die
Bürger von Kavala  übermittelten den städtischen Behör¬
den einen energischen Protest  gegen die von veniselisti-
schen Blättern verbreitete» Nachrichten, wonach bulgarische
Truppen an der einheimischen Bevölkerung Gewalttätigkei¬
ten verübt hätten. Der Protest, der di« Unterschrift zahl¬
reicher angesehener Persönlichkeiten trägt , drückt die Be¬
fürchtung aus , diese Verleumdungen  könnten in Grie-
lanb Besorgnisse erwecken und eine unrichtige Meiuyg über
die Lage in den von den bulgarischenTruppen besetzten Ge¬
bieten entstehen lassen.

Reuter berichtet über die AuSlieferuug der Flotte.
Athen.  14. Okt. lWolff-Tel .)

Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus war an
Bord des „LemnoS" Zeuge der Auslieferung der
griechischen Flotte.  In einem Tagesbefehl, der den
Besatzungen vorgelesen wurde, heißt eS: „Ich erfahre, daß
die Marine unter dem Drucke der Entente „gezwungen"
ist, ihre Schiffe aufzugeben, anf die sie so stolz ist." Weiter
wurde gesagt, daß der König jedermann deö Eides en t-
Stnde,  der auf seinem Schiffe bleiben und sich den Alli¬
ierten anzuschließen wünsche. Wie verlautet , machte nie¬
mand  von dieser Erlaubnis Gebrauch. Auf jedem Schiffe
gingen zuletzt die Offiziere von Bord und nahmen die?flagge und die Porträts des Königs mit,die in jeder Of-izierskajüte hingen. Die Matrosen wurden nach Scora-
manga gegenüber Salamis gebracht, wo stch bas Arsenal
befindet, um von dort nach Athen weiter befördert zu
werden.

Admiral JpitiS  schloß stch. alS die Schiffe weggeführt
wurden, in seiner Kajüte ein. Die Offiziere, die von dem
Deck der drei zurückgebliebenen Schiffe schweigend den.
Vorgang beobachteten, waren tief bewegt, als das Admirals¬
schiff an ihnen vorbeifuhr. Als der Adjutant deS Admirals
dem französtschen Flottenkommandanten die Meldung er¬
stattete, daß die Schiffe bereit seien, weggeführt zu werden:
f«fite er: .

„Ich war pro englisch und die ganze griechische
Flotte war voll Bewunderung und Erkenntlichkeit für
die Hilf«, die es un» bet dem Bau dieser Flotte leistete.
Aber jetzt ist es vielleicht besser, nicht » zu sagen ."
Der Adjutant wieS sodann auf die Schiff« der Alliier¬

ten und fragte: „Was hätten wir wohl für Schwierigkeiten
machen können?" , r

Am Hofe und in amtlichen Kreisen herrscht große Nie-
dergeschlagerrheit.

Neue Forderungen des BierverbaudeS.
Bern.  14. Okt. lWolff-Tel .)

Ein Mitarbeiter de» „Corriere della Gera" in Athen
drahtet : Man spricht bereits hartnäckig von einer zwei,
ten Note  deS französischen Admirals Fournet , in der
wahrscheinlichdie Zurücknahme der griechischen Truppen
westlich von Kastoria sowie andere Sicherheitsmaßnahme«
verlangt werden. Tine Bestätigung der Nachricht steht vor¬
erst noch aus.

Die Gesandten der Mittelmächte und der neutralen
Staaten haben dem Ministerpräsidenten und dem Minister
deS Aeutzern Besuche abgestattet und die neue Regierung
anerkannt. Dt« Vertreter der Alliierten faßte« noch kein«
endgültige Entschließung und sind deshalb der Regierung
noch fern geblieben.

lBergl . die Meldungen auf Seite 2.>

FrühwirthS Nachfolger.
München.  14. Okt. lWokff-Tel.)

Die ^ Sayerifche Staatszeitung " erfährt : SS steht nun¬
mehr fest, daß der Münchener PronuntiuS Kardinal Früh,
w t r t 8 Set einem gegen Ende nächsten Monat » stattfinden-
den Konststorium vom Papst den KardinalShnt aufgesetzt
erhalten wird. Zum Nachfolger FrühwirthS ist der der--
zeitige Nuntius in Brasilien. Titularerzbischof von SardiM«ar. « » er  1a. ernannt.
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taysere« Truppen der Generäle Sixt von Arnim, von
Boelz« und von Garnier behaupte« nach schwerem Kampf
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Gegner. Trotz sechsmaligem, -m La»fedes Tages mitz.
lnngenen Stotz ans «nsere Stellungen be, Saillq  trete«
die Franzosen hier nachts nochmals an; auch dieser A -„t; bneschlaqen,  der Kampf nordwestlich des
Ortes ist noch nicht abgeschlosten. Brandcnbnrgischc Ins ««-

'“ 'If 5?;ST “ S : m”Ä « Ü1*Ä »7
«ifft zwischen Fresnes Mazanconrt nnd Chaulnes fort-
aesetzt' sie erltickt - n meist schoni« ««serem Sperrfeuer.
il  h?’c ^nckerfabrik von Gencrmont entspannen sich wieder.

Mieden Der Hanptteil von Ablaincourt ist nach yartem
Ningen in nnscrem Besitz geblieben. Wir nahmen h,er in
den letzten Kämpfen etwa 200 Franzose «, darunter v

^7e 'resgV/p ? e Kronprinz. Oestlick der Maas
nnb in der Gegend westlich von Markirch(Vogesen) lebhafte
Fenertät ^ keit. Westlich von Markirch  wnrden sranzösi-
scheB- rstötzê schlagen feindliche Geschwader
-ms dem Fluge nach Süddentschland erfolgreich an «nd
tcboffen  nnterstützt durch Abwehrgeschütze, neun F lna¬
ge « ge ab. Rach de« vorliegenden Meldungen sind dnrch
die abgcworfencn Bomben siinl Personen gebotet, - ^
Der angerichtete Sachschaden ist germg, militärischer Scha¬
ben ist nicht entstanden.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Kriegsschauplatz Siebenbürgen.
. °8■« ?nsäsä

ggäÄ?Ä »*?»« tn
Kronstadt wurden ein Offizier, 170 Mann gefangen genom¬
men und zwei Gefchiitze erbeutet.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

W ig.. •*
Monastir- Florina lebhafte Artiller'ckampfe. Tre ser¬
bisch e n Angriffe  im Ceruabogen hatten anch gestern
keinen Erfolg.  An der Strumasront Gefechte mit
feindlichen Erkrnd„ngsabteil,:ngen. Kindliches Fener vonLand und See her auf die Stellungen bei Orfano.
vano 9 @en£tal (fttartlcnncUtct: Ludendorsf.

Berlin,  IS . Oft . (Amtlich.)
Der Kaiser empfing heute im Trotzen Hauptquartier bei

ihrer Durchreise gie Militärattaches  der neutralen
Staaten , die nach längerem Aufenthalt tm Kampfgebiet öes
Oberbefehlshabers Ost sich auf den Kriegsschauplatz
gegen Rumänien  begeben.

Fliegerangriff auf Südbaden.
Karlsruhe, 18. Oft. (Wolss-Tel.)

Fm Laufe des gestrigen Tages, « a chm i t t a g s und
abends,  griffen mehrere feindliche Flngzeuggcschwader
Ortschaften in Sstdbade«  an Unter anderem wurde«
«ui Freidnrg , Donaneschingen . Allmends-
hosen nnb Hüffingen  oder deren Umgebnng Bomben
abgeworfen. In einzelnen Orte« « nrde eme kl e i « e A « '
»ahl Personen verletzt.  Der Sachschaden ist, soweit
üs jetzt" stgestellt. gering. Militärischer Schabe«
jst überh a «pt nicht « « gerichtet  morsen.  D «rm

Rentner Hornigs Vortrag.
Humoresfe von Wilhelm Georg.

(Nachdruck verboten.)
Der alte Rentier Hornig wollte ?eute Abend im B «r-

aerverein für städtische Fntereffen seinen langst im Kreis-
blatt anaekündigten Vortrag über öen Modeunsug, dem ein

Mode" gewidmet war , halten. Ruhelos , »das Manuikrrp
feiner Rede in der Rechten hin- und hcrfchwingend, die
Linke geballt — um zuweilen bei Kraftstellen einen ener-
»ilkben Luitbieb zu führen —, wanderte Hornig laut de¬
klamierend durch sämtliche Räume seiner Wohnung. Trme,
die Unschuld vom  Lande , die erst seit einigen Tagen b i
Hornigs als Mädchen für alles eingetreten war . sah kopf-
ftbüttelnd dem deklamierenden Herrn zu, dem der alte
Pudel , hin und wieder sich schüttelnd, getreulich durch all
Gemächer folgte. . . _

Als der Redner mit erhobener Stimme und in all-
mählich gesteigertem Tempo zum drittenmal in der Kuchem
tür erschien, würbe es Trine unheimlich zu Mute , ^ oure
der alte Mann plötzlich übergeschnappt sein? An, Krets-
blatt hatte erst gestern allerlei über plötzlich auttreteiche
Geisteskrankheiten gestanden. Da war es doch laicht
möglich . . . „ ,

Wenn nur Frau Hornig erst wieder vom Wochenmarkt
zurück wäre! Nach anderthalb Minuten kam Hornig, das
Manuskript hoch in der Luft schwingend. abermals in die
Küche, stieb den gefüllten Wastereimer beiseite, sodah ber
Inhalt des Eimers sich wie ein Gietzbach über den Fuß¬
boden mälzte, und brüllte , während er sich drohend vor
Trine hinstellte: ^ r

jSm  sage Ahnen, was Rousseau nnb Jean Paul schon
betont haben: beinahe immer sind es die hatzlichsten
Frauenzimmer , welche die Mode aufbringen , die dümmsten
putzen sich am meisten . . ." , t _

Bet Trine gab es jetzt keinen Zweifel, der Herr hatte
etwas im Kopf. „Aber Herr Hornig," hörte man Trme
schluchzend ausrusen : „Herr Hornig, ick putze mir doch jar
vicht so ville . . ., mein Kleed trage ick schon im fünften

^Hornig hörte nicht, „Und tch sage Ahnen, was Jean

Französischer Kreuzer versenkt.
Mit der „Gallia" sind 1060 Mann umgekommen.

Berlin.  18. Oft. (Amtlich.)
Eines nnserer Unterseeboote hat im Mittelmeer am 2.

»orb der Gallia" befindlichen serbischen und franzosi.
L « Lppe «'" di- W  a «; dem Wege «ach Salomtt bê an-
d^ find etwa 1000 Mann umgekomme «. Das

E " 4AKKLZM -NI. GencralstobcS.

Amtlicher österr.-«ng. Tagesbericht.
Wie «, 13. Okt. (Wolff-Tel.)
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• b- r Italiener an der kttstenländ, che« Front

Linien̂ zwischen Sten Grado di Merna ««d Nova VaS vor

ments Nr. 16 verdienten sich hier durch ihre Tapferkeit be-
knnderes Lob Ebenso fruchtlos wie im Nordabschnitt der
rrarstüockfläcke waren auch wiederholte Anstrengnngen des

am Südklüael und nördlich der Wippach gegen den

pe« zwei feindliche Angriffe auf den »oiterücken ab.
kienisckes Luftgeschwader  belegte Sestern Cavaja
mit Bomben. Es wurde« mehrere Frauen ..E Kmder ge-

Vin Lur Verfolgung aufgestlegener osterrerchr?ch-uu-

neni-Mündnng ein Caproni -Flngzeng ab. Apparat Y

v. Höser,  Feldmarschallentnant.

Ereignisse zur See.
Am 12 lausenden Monats nachmittags hat eines unserer

Seeflugzeüggeschwaderdie vom Feinde besetzten Adriawerke
m Mnnkalcone  sehr wirkungsvoll mit Spreng - «nd
Nrandbomben belegt. In den Abendstnnden des gleichen
Tages griff ein anderes Seeslngzenggeschwaderd,e m'litar-
uif«  Obiekte von Selz . Bermigliano.  den Binnen¬
hafen von Grado  sowie neuerdings Monsalco # c «n
die Adriawerke  mit sehr gutem Erfolge an. Trotz hes-

Die Lustangrisse aus Konstantza.
Budapest.  13 . Okt. (Privattel . zb.)

Zu den mehrfachen Angriffen durch Wasserflugzeuge

surch die Explosionen großer Petroleumraffinerien verur-
taM würden Im Hafen von Konstantza fand ein inter¬
essant" ^ Kampf mehrerer Wasierslugzeuge mit russischen
Schlachtschisfen statt. Zwei Wasserflugzeuge haben dasRatislaw " mit 6000 Tonnen und 0̂0 2^ann
BZatzung dnZ Bomben großen Kalibers getrofsen. Das
Schi' , an besten Bord große Explosionen und Brande
obachtet wurden erlitt viele Beschädign̂ mWie ^weitc^

aemeldet wird̂ entfalteten Luftschiffe, Flugzeuge üttj
Wasserflugzeuge eine außergewöhnlich lebhafte Tätigkeit
um die Festungswerke von Bukarest zu zer,tören.

Lloyd George über Rumänien.
London, 13. Okt. (Wolff-Tel.)

Im weiteren Verlaus der KrediiLebatte sagte Lloyz
George mit Bezug auf Rumänien , die Regrerung habe nicht
den geringsten Zweifel, daß Deutschland seine Kraft ^ ^ ,^
richte, Rnmänien aus Hatz und Rache rubrer, chmetter»
weil es dieses tapfere Volk wagte, seiner Macht zu trotze
Die Alliierten hätten alle Anstrengungen gemacht, um dar
rumänische Heer gegen diesen Versuch zu schützen.

Griechenland.
Die Ausliejerung der Flotte.

Amsterdam,  13 . Okt. (Wolff-Tel.)
Ein Mitarbeiter »des „Corr . della Sera " Sibt folgende

Einzelheiten über die letzten Ereignisse in Griechenland:
Die letzte Note des Admirals Fournet  wurde zu
ivätcr Nachtstunde im Ministerium des Auswärtigen adge.
gebem Um Mitternacht kamen der Ministerpräsident de-
Ebef des Generalstabes , der Minister des Aeutzern und dei
Marineminister in der Billa des Prinzen Nicolas zuiam-
E « Sie batten unter Vorsitz »des Königs eine einstündige
Besprechung, be? der die Mehrheit die An fastnng Erat,
daß man sich den energischen Maßnahmen des^französischen
Atiminals nicht widersetzen  könne . Nach der Be-
forechung fanS unter Beteiligung des Generalstabschefs ein
Ministerrat statt. Am folgenden Morgen befanden sich be.
S ; ;; L ; Uebergabe der bekannten Antwort bei bei
Insel Salamis und im Piräus Ueberwachungsboote de,
Alliierten an öer Seite ökr ^riechllchen Kriegslchlfse. Un»
«er- Boote lagen mit Landungstruppen bereit D e B-.
satzungsmannschaften  der Schisse wurden , n d.e
Kaser  n e n gebracht. Die Bevölkerung von A hen und
Piräus ist vollständig ruhig und geht der gewöhnlichen Be¬
schäftigung nach. «TS

Kontere della Sera " melket weiter aus Athen. All
die "griechische Besatzung auf Anordnung des Mar,ne-
ministers d e Schisse in kleinen Abteilungen verließ, um,n

Re von Demonstranten mit Hochrufen au, ven
Kö n i g e m p s a n g e n. Die Schisse wurden sofort, nach¬
dem sie von den Besatzungen verlassen waren, durch Fr««'

zoscn befttztz Athen: Marinesoldaten der Mi-

treadmirals ni ed ergezo gen e Ftagae wn »-
bissen.  Italienische Marinesoldaten besetzten Re «rie-
chischen Torpedoboote, Franzosen die Zerstörer, ^ 1 *
di U?B °°te Die Panzerschiffe verbleiben in S «l m
Der dritte Teil der griechischen Besatzung wird auf :h«°«
belasten.

Athen vom Vierverband besetzt.
Karlsruhe.  13. Okt. (Privattel . zb.)

Der „Züricher Tages -Anzeiger" meldet aus Part?-
Wie die Pariser Blätter aus Athen melden, s

griechische Hauptstadt dnrch die Truppen der Entente m
irisch besetzt worden. Starke französische und engl: ch
Truppenabteilungen halten die öffentlichen Gebäude
Kasernen besetzt. _

Der Aufstand auf Sumatra.
Palembang bedroht. I
Amsterdam,  14 . Okt. (Wolfs- e- j

Wie' Etttch zugegeben wir? br°ch in der̂ Reside«

Ze« nngeVgeschickt Die * ** * $ £ * £ 2 f|

Strecke des Flnstes Rawas sind die Teleph -
graphendrähte durchschnitten morden. Ans -v" ,
(Di ambi)  hat man keine Nachrichten

, Paul schrieb-: „Die Dümmsten putzen sich am meisten; so
! stsid die dümmsten Tiere , die Insekten , am buntes n

Das war Trine denn doch zu arg. „Wat. iä tw JJ-
eft? Schämen sollten Sie sich. Herr Hornig, e,n anstand g

Meedchen so zu beschimpfen!"
„Zweisellos. die Krisis ist da . . ." deklamierte Hornig

weiter, „Jean Paul meint . . ."
Wat haben Se denn immer mit Jeans Paul . . . laten

Se man den aus dem Spiel , Herr Hornig, mem Paul weetz,
wat er einem anständigen Meedchen ichuldig ist! ^

cVeott Pauls Vergleich mit dem Insekt ist richtig . , .
redete Hornig, in der Küche aus- und abwandelnd, weiter.
(Pause.) Hornig putzte sich die Brille und nahm dann eme
Prise . Trine saß zusammengesunken am Küchenherd, stutzt
tden Kovf in beide Hände nnd schluchzte vor stch yrn. der
Pudel knurrte und sah argwönisch seinen H" rn »n. Selbst
der Papagei mischte sich ein und schrie unciushörlich das
schöne Wort, bas ihn Hornig innror gelehrt . „Lora
Ouatschkopp. . . Lora, gute Lora Ouaftchkopp. ^

Trine duldete es nicht länger in der Küche. Vorstchtig.
um den Geisteskranken nicht zu reizen, öffnete sie das im
Erdgeschoß gelegene Küchenfenster. e,n Sprung auf die
Brüstung, ein zweiter von dort auf das Straßenpslast ,
und sie war srei.

Dem Stadtpoltzisten von Wengenheim, der den Vorgang
vom Markte aus beobachtet hatte, schien d,e Sache vex-
dächtig Mit raschen Schritten stand er vor der zitternden,
heulenden Trine , die in der Anfregnng ganz vergeflen
batte, das große, Tranchiermesser, an dem sie sorgiam in der
Küche geputzt, aus der Hand zu legen. Eme Pnson , d,
mit dem blanken Mester in der Hanü am hellen Tcme aus
dem Fenster springt — bas war verdächtig. ,m höchsten
Grade verdächtig. Das Auge des Gesetzes sah dnrchb°hr.end
auf Trine . Was stand doch dieser Tage im Kreisblatte , baß
Geisteskrankheiten unter Umstanden ganz plötzlich auft
treten Die Person mit dem offenen Mester in der F-aun
konnte allerlei Unheil anrichten. Das Beste war . er nahm
sie sosort in Schutzhaft und ließ s.ch in gar kein Gespräch
mit der Geisteskranken ein. „Folaen Sie m,r , imnauzre
der Polizeiwachtmeister Bissig. Bebend vor Anftegung
solate Trine — immer noch bas Mester krampshaft um
spannt haltend, auf das Bissig, der zur Vorsorge den Sabe
in der Scheide gelockert hatte, denn man konnte nicht

ivissen — ab und zu einen scheuen Blick kvar̂ ^,J
Polizeiwachtstube veranlatzte der: r 6 5eiIt  stiidsi
Ueberführung der emgelieserten „PersW nacŷ .^ .^ 0
schon Krankenhause, wo der Stadtarzt 1 t
Trine zu beobachten

Unterdessen war Frau Hornig vom Markt zurückgek̂,
und frug vergeblich nach Trine , dkiemand, Auskunß
n"cht dar ihr so seltsam verstört vorkam konnft « ^ ^

telte den Kopf. Schon der zweite p>all htCliv Vvll oV̂r I' w v
Immerhin , er wollte sogleich kommen.

Hornig mar ja sein alter Frxund Als er elM7Zornig war ia sein arm . e#>
«Mpsing ihn Frau Hornig mit verweinten A g ,«
vnschwunben ihr Mann so seltsam vnwint . sie ^ ^
der verflossenen Nacht so sonderbar geträumt . Iw ^
fi/ von Wäsche träumte , passierte irgend twas.̂ ^ ^
Schmidt blieb lange mit dem P ^ ienten allem. )„ia Ueberte. Die lange Untermchung, das la«» iV
Zimmer nebenan, an dem sie ihren Mann er ^
alles war so unheimlich. Endlich, nach einer ^
öffnete sich die Tür und beide - Arzt und Pot
mit bochroten Köpfen, jeder einen «efullten ll
der Hand, heraus . Wieder das unheimlich - Trän̂ -st,
Doktor Schmidt lachte mit . sogar, daß ihm d'e ^  stW
die Augen traten . „Liebe Frau Hornig ' ^ fur ierc«-■‘ -
„ein merkwürdiger Fall , nur svit Mosel z k citW c!
Gatte geht der Genesung mft Riesenschritten

„Und Trine ? : frug Frau Hornig erleichtert. ^
„Wird, da sich ihre Krankheit inzwischen« ^ „ ,11

gebestert haben wird , sofort aus bem JJgJbSt «»1lasten. Inzwischen gehe ,ch zu dem Kreisblattr-
blase ihm den Marsch wegen iemer blöbM "«̂ ,
über „plötzlich auftretende GetsteSkrankheitnr . Jlt
Lust, den Verfasser selbst unter die große -ruiw
gen. Ade. Frau Hornig ."

Da sich der Vorfall im Städtchen rasch «" z-mcht.
hatte, war Hornigs Vortragsabend «lame »» . ^
die Redaktion des .̂ kreisblatt " war nicht «er r
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Aus der Stadt.
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Im Herbst.
Abermals ist es Herbst geworben . Auch während des

o-iegsersolgen sich öte Jahreszeiten im regelmäßigen Wech-
£[ Die Natur blüht unb verwelkt , erstirbt scheinbar und
„steht hoch wieder zu neuem Leben . Jetzt werden die Tage
kürzer und kälter . Der Sommer mit seinem schönen , er-
sreulichen Sonnenschein hat uns verlassen Hier und da
schwebt bereits ein Blatt vom Baum zur Mutter Erbe cher-
nieder . Es muß sie mit vielen anderen Brüdern vor des
«inters Strenge behüten , indem es sie Licht und warm zu-
jeckt. Aber der Herbst schmückt die ersterbende Natur noch
mit seinen schönsten Farben . Ein Gang durch den Wald ist
jetzt ein wahrer Hochgenuß, - eine Augenweide für jeder¬
mann , der sich nur erfreuen lassen will.

Wenn aber die Bäume erst entblättert sein werden und
Ser Wind brausend durch den Forst streicht, wenn uns alle
Zugvögel verlassen haben und die Außenwelt sich langsam
i®dunkle, der Zeit angepaßte Farben hüllte , dann empfin¬
den wir erst so recht , wie angenehm und traulich es in un¬
serem, gottlob noch von keinem Feinde betretenen Heim
ausfiebt.

Während wir in ihm unzählige Wohltaten genießen
und sie als wlbstverstänölich hinnehmen , müssen unsere Sol¬
daten Tag für Tag allem Ungemach der Witterung stand¬
halten. Der Herbst bringt wohl noch manchen sonnigen
Tag, aber die Nächte werden schon rauh und immer rauher.
Der im Hochgebirge einsam Mitternachtwache haltende Sol¬
dat, der durch eiskalte Flüsse Watende , der sich im feucht¬
kalten Unterstände Aushaltende , sie alle und noch viele mehr
entbehren jegliche Bequemlichkeit und nehmen ohne Mur¬
ren !ede Entbehrung auf sich, um unsere feste Schutzmauer
zu bilden. Ihr Lager ist der harre Stein , ihr Mahl das
trockene Brot . Aber wir dürfen auf sie trauen , und wir
wissen, daß nichts , auch gar nichts sie bewegen kann , von
ihrem Posten zu weichen: der Herbstnebel veranlaßt sie nur
zu noch vermehrter Aufmerksamkeit . Der sie umbrauiende
Herbstwind läßt sie um so schärfer auf ihre Umgebung
achten.

Während wir warm zu Hause sitzen, trotzen sie unseret-
weaen allem, was sich ihnen feindlich entaeaenstellt . Es ist
nicht auszudenken , was unsere Soldaten geleistet haben
und noch immer mit neuem Siegesmute vollbringen.
Möchte doch diesen Herbst die Entscheidung fallen und nicht
noch einmal eine Winterkampagne bevorstehen.

PersonenstandSansnahme . Ter Magistrat macht darauf
aufmerksam, daß am 17. Oktober mit der Einziehung der
«uogegebenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Per-
s° nen  stan d s Verzeichnisse  begonnen wird . Die
Hauseigentümer und die Familienvorstände sind dafür ver¬
antwortlich, daß die Verzeichnisse richtig aufgestellt und zum
"Wien bereit gelegt werden ) auch haben sie den mit dem
Einsammeln beauftragen Personen die zur Berichtigung-
itnehnugsweise Ergänzung der Verzeichnisse etwa noch er-

»erlichen Angaben zu machen. Wenn die von ihm er-
arderte Auskunft verweigert oder ohne genügende Ent-
^ulbigung in der gestellten Frist nicht oder unrichtig ert-

It. kann mit einer Geldstrafe bis zu 300 M . bestrafterben.
Wareuumsatzstempel . Am 1. Oktober ist das Gesetz üher

m Warenumsatzstempel vom 26. Juni 1916 in Kraft ge-
mten. Nach diesem Gesetz ist der Warenumsatzstempel zum
fiLtü ma lA ür ^te in der Zeit vom Inkrafttreten dieses
Metzes bis zum 81. Dezember d. I . fallenden Zahlungen
« Entrichten. Es ist hierbei gleichgültig , ob die Zahlungen

die Waren geleistet werden , die vor oder nach dem
jf-r *i , r. I . geliefert worden sind. Maßgebend für die

bgabepflicht ist allein der Umstand , daß die Zahluna unter
^ ^ errschaft des Warenumsatzstempels,  also nach dem

1. Oktober ö. I ., geleistet wird . Bestellung unld Lieferung
sind dabei ohne Bedang . Zu dem stehenden Gewerbe zählt
auch das Handwerk.

Verkaufspreise für Spiritus . Wie die SpirituSzentrale
mitteilt , find in Verfolg der bereits bekanntgegebenen Et-
höhung des Abschlagpreises auf SS Mark die Verkaufspreise
für Spiritus mit Genehmigung der Reichsbranntwetnstelle
wie folgt festgesetzt worden : für Spiritus in Flaschen unb
Kannen für den Haus - ung Vrennbedarf ist es ermöglicht
worden , den bisherigen niedrigen Preis von 66 (68) Pfen-
nig für den Verbraucher beizubehalten ; für Branntwein
zur unvollständigen Vergällung zu gewerblichen Zwecken
beträgt der Preis 112 Mark , für vollständig vergällten
Branntwein in größeren Mengen (in der Hauptsache
Heeresbeöarf ) 92 Mark , für Spiritus zur Essigberettung
170 Mark , für Spiritus zur Versteuerung (Heeresbedarf,
für Apotheken und zu hygienischen Zwecken) 230 Mark.

Verwiegung von Schlachtschweinen. Der Zentralvieh-
hanöelsverband macht darauf aufmerksam , daß für den An¬
kauf und die Abnahme der Schweine immer noch die
Bundesratsverordnung vom 4. November 1915 gilt . Danach
müssen alle Schweine nüchtern,  das heißt zwölf Stun¬
den futterleer , gewogen  werden . Ein Wiegen im ge¬
fütterten Zustand , mit Abzug von Gutgewicht , ist nicht zu¬
lässig und zieht ebenso gerichtliche Verfolgung nach sich
wie eine Unterbrechung der zwölfstündigen Futterpause
durch unerlaubtes Füttern vor der Verwiegung uyd Ab¬
nahme . Viehbesitzer und Viehhändler werden erneut auf
diese Bestimmungen aufmerksam gemacht.

Maggi -Erzeugnisse . Die städtische Preisprüfungsstelle
gibt bekannt : Nach einer Mitteilung der Maggi - Gesell¬
schaft haben die seit Jahren für die verschiedenen Maggi-
Erzeugnisse festgesetzten Pre .ise auch während des Krieges
eine Erhöhung nicht erfahren . Es gilt dies sowohl für
Maggis Würze als auch für Maggis Suppenwürfel und
Maggis Fleiichbrühwürfel . Angesichts der immer mehr um
sich greifenden Preistreibereien wird die Hausfrau von
dieser Nachricht mit Befriedigung Kenntnis nehmen und
etwaige Preisüberforderungen im allfeitigen Interesse un¬
verzüglich zur Kenntnis der Preisprüfungsstelle bringen.

Kindermchl . Bei der herrschenden Milchknappheit wirb
es den bei den städtischen Kolonialwarenverkaufsstellen
Kaufberechtigten lieb lein , daß in diesen Verkaufsstellen
jetzt auch Kinderwehl zu haben ist. Die Gebrauchs¬
anweisung steht auf jeder Dole . Das Kindermehl kann mit
Wasser oder mit Wasser und Milch angerührt werden . So¬
weit frische Vollmilch erhältlich , ist diese natürlich vor¬
zuziehen.

Ausschnhsitznng der Handelskammer Wiesbaden . In
einer am 11. Oktober nachmittags 4 Uhr im HandelS-
kammergebäude abgehaltenen Sitzung des Ausschus.
ses der Handelskammer,  in der in Verhinderung
des Hanöelskammerpräsienden Kommerzienrat F . Fehr-
Flach der erste Vizepräsident Geh. Kommerzienrat Dr.
W. Kalle  aus Briebrich den Vorsitz führte , nahm der Aus¬
schuß den Bericht des stellvertretenden Syndikus Dr . Otto
über seine Teilnahme an der fünften Bertreterversamm-
lung der Amtlichen Handelsstelle deutscher Handelskam¬
mern , die vor kurzem in Berlin stattfand , entgegen . Des
weiteren befaßte sich der Ausschuß mit den der Kammer
gegenüber geführten Klagen über den in Wiesbaden fort¬
während zunehmenden Hausierhandel mit orientalischen
Teppichen , der den einschlägigen Geschäften am Platze er¬
heblichen Schaden zufüge . Es wird hierüber auf die be¬
sondere Mitteiluna an anderer Stelle verwiesen . Der Aus¬
schuß setzte sodann Zeitpunkt und Tagesordnung der näch¬
sten Vollversammlung der Kammer fest, erledigte weiterhin
einige , von der Kammer angeforderte Gutachten sowie Be¬
nennung von Sachverständigen und faßte schließlich Be¬
schluß über die Gewährung von Beihilfen an verschiedene
kaufmännische Einrichtungen sowie über den Beitritt der
Kammer zu dem Institut für den Wirtschaftsverkehr mit
Bulgarien . Am Schluß der Sitzung erfolgte die Wahl einer
Kommission für die Neufassung der Geschäftsordnung der

, Kammer , und zwar wurden hierfür die Herren L D . JrmL
Konsul Grabenwitz , Josef Stamm und der stellvertretende.
Syndikus Dr . Otto gewählt.

»Karls des Große« Bedentnng für das Deutschtum, die
deutsch« Sprache , Schrift uub Kurzschrift ." Diesem Vortrag,
den Lehrer H. Paul  in der Stenographieschule Stolze-
Schrey (Gewerbeschulgeväude ) hielt , entnehmen wir folgen¬
des : Karls Ziel war , alle germanischen Stämme zu einem
Reiche zu vereinigen und so eine christliche Weltherrschaft
zu gründen . Auf vielseitige Bildung seiner Volkes bedacht,
errichtete er in einer Zeit , in der es der freie Mann noch
für unwürdig hielt , sich mit Schreiben und Lesen zu be¬
schäftigen, Schulen , gründete gelehrte Gesellschaften , berief
berühmte Männer , wie Aleutn und Hr . ManruS , um vor
allem dfe für bas Deutschtum wichtige Sprache zu pflegen.
Er regte die Herausgabe einer deutschen Sprachlehre an,
ließ altdeutsche Heldenlieder sammeln , führte deutsche
Namen für Monate usw. an ; Geistliche, bi« nicht imstande
waren , deutsch zu predigen , muhten dies lernen . Zu diesem
Zwecke wurden Predigten der besten Kirchenlehrer ins
Deutsche übertragen und so die Bildung des Altertums aus
deutschen Boden verpflanzt . In diesem Streben , bie wert¬
vollsten Werke der Heiden und Christen , sorgfältig kor¬
rigiert , abschreiben zu lassen, liegt auch die Vorliebe für
Schrift und Kurzschrift . Der Kaiser verfügte , daß in den
fränkischen Schulen die tironischen Noten (römische Kurz¬
schrift) gelehrt wurden , er ordnete an , daß bei den Kirchen¬
versammlungen tachygraphiekundig « Notare zugegen waren.
Auch die kaiserlichen Pergamenturkunden waren mit steno¬
graphischen Vermerken versehen , sobatz außer den Schulen
auch bie von den Geistlichen beherrschten kaiserlichen

Kanzleien zu Pflegstätten der tironischen Noten wurden.
Mit der zunehmenden - Bildung war auch daS Bolk ss.
nötigt , mehr zu schreiben. Durch Alcuin erhielten bie Fran-
ken eine einfache, rundlich -geläufig « Schrift , die man die
karolingische nannte . Infolge der verallgemeinerten Schrift-
anwendnng verschwand allmählich die römische Kurzschrift
au § dem LektionSplan der Schulen , und nach der Zeit Karls
ist ein Rückgang , ja ein gänzliche - Versagen der Steno¬
graphie zu verzeichnen ; doch haben die entzifferten Noten
der Karolinger manchen Aufschluß Über Charakter und Kul¬
tur des Volkes jener Zeit gegeben.

Das »eue Ortsstatut gegen bie Vernnstaltnng der Stadt
Wiesbaden ist unter dem 10. Oktober vom Magistrat in
Nr . 178 des Amtsblattes der Stadt Wiesbaden veröffent¬
licht worden und von diesem Tage ab in Kraft getreten.
Jedem Bürger steht eS frei , innerhalb der nächsten zwei
Wochen, vom Tage nach der Veröffentlichung an gerechnet,
beim Magistrat Einwendung »« zu erheben.

Ordensverleihung . Dem Oberlehrer a. D . Professor
W e l l m e r wurde der Rote Adlerorden vierter Klaffe ver¬
liehen.

Der Wiesbadener Militärverei « hatte am letzten
Samstag eine Feier zu Ehren seiner 26fährigen Mitglieder
veranstaltet . Diesmal kamen 59 Kameraden in Betracht,
die von dem 2. Vorsitzenden , Kamerad Stauch , begrüßt wur¬
den. Er richtete herzliche Worte an sie, die dem Verein so
lange Zeit treue Mitgliedschaft bewahrt haben und schloß
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die Jubi-
lare . Jedem wurde ein schön ausgestatteteS Diplom mit
Abzeichen überreicht . In recht gemütlicher Stimmung Lei
patriotischen Gesängen , Gedichten, Zither - und humoristi¬
schen Vorträgen blieben alle Anwesenden beisammen , biS
die Polizeistunde zum Aufbruch mahnte.

Unlautere Geschäfte. Der Kriminalpolizei fielen hier
drei Personen in die Hände , die etwa 89 bis 79 Zentner
Hafer zum Verkauf brachten , den sie auf unrechtmäßige
Weise einem Bauer in Frickhofen abgenommen hatten.
Das vereinnahmte Geld hatten sie bereits unter sich ver¬
teilt und der betrogene Bauer hätte daS Nachsehen gehabt,
wenn eS der Polizei nicht gelungen wäre , einen Teil des
Geldes und einen Teil des HaferS zu beschlagnahmen . Da
die Spitzbuben den Hafer auch über den Höchstpreis ver¬
kauften . so werden sie sich auch nach dieser Richtung hin »n
verantworten haben.

Centrale Nicolasstr . 5 Tel » 12 u . 124.
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Im Buchengrund.
8) Originalroman von H. Courths -Mahler.

_ «Nachdruck verboten .)
entschließe ich mich, eins davon zu kaufen,

"«fiten «. -" ner - 3ck, weiß immer nicht , was ich zu Weih-
. « meinen zahlreichen Verwandten schenken soll. Alle

ke» « " schließlich  nicht mit Handarbiten be-
cva Ae f,e  liebenswürdig gesagt.

JtnieEta  war das sehr wichtig. Sie wäre sehr froh
/re wieder ein Bild hätte verkaufen können,

#*tr itrtrfr- r t e "ötig Geld brauchte . Frau von Wengern
- ez sehr liebenswürdig gewesen; aber trotzdem
tet Sefw En Jutta , das sich gegen diese schöne Frau

l°Un,en ließtzte, etn  Gefühl , das keine Sympathie auf-
Sol̂ xA vielleicht daran der allzu feurige Blick schuld, den
. . Gli«A?" n auf Günter von Hohenegg gerichtet hatte?

hin D 00tt  Hohenegg ! Sie sagte den Namen leise vor
TOtJeg'if ™« wußte sie, wie der Mann hieß, der ihr ein so
^En No«» Eresse abgenötigt hatte , trotz der wenigen , flüch-

S?rr «Zungen . Daß er Günter hieß, hatte sie gehört.
A / " Wengern ihn rief.

"Ne p/ mlt  den Hohenegsss verwandt war , zu Segen
Aber > gehörte?!J fass dachte Jutta wieder an Fred, und sie hielt
He-/mn Unrecht , an Günter Hohenegg zu denken.

I? ütes ihr wieder bang und schwer. Wie würde
w-«A dieser drückenden Affäre ziehen ? Was würde

"Ichjed° er das Geld nicht zahlen konnte ? Ob er den
Lo kn« mußte ? Und was dann?

ifir 'le mit  schwerem Herzen nach Hause , unb es
r "sre§ (LH * mit größter Anstrengung , der Mutter ein
S ’etrt / /cht zu zeigen . Diese war froh , daß Jutta gnt
^ Nock - und hoffte , daß Frau von Wengern ihr

et« Bild abkaufen werde.

Morgen saß Jutta mit der Mutter im
* um,,-/ am sauber gedeckten Frtthstückstisch. Sie hatte
"Eina-!25 / acht hinter sich. Zwar war sie zuerst

ElStzn/'Ehlafcn. weil sie todmüde war , aber dann wachte
W & Mit einem jähen Ruck auf . Ihr war . als leilaut«U bei " " einem iayen mua auf . tsyr war , als sei

bebe« ? Namen gerufen worden . Sie setzte sich im
Ueefit. / m ihren stand. Aber sie vernahm nur deren
Atew-a "in ihren stand. Aber sie vernahm nur deren

"ESÜge. Die Mutter schlief.

„Ich habe wohl nur geträumt ." dachte sie und legte sich
wieder zurück.

Aber der Klang der Stimme , die ihren Namen gerufen,
tönte noch in ihrem Ohr . Und da wußte sie es ganz ge¬
nau , das war Freds Stimme gewesen!

Als sie noch so lauschte, hörte sie die Uhr drüben im
Wohnzimmer zwölf schlagen. Es war Mitternacht . Eine
unerklärliche Bangigkeit war in ihrer Seele . Sie ver-
mochte nicht ruhig im Bett zu bleiben . Leise erhob sie sich
und schlich znm Fenster , um durch die herabgelassenen Ja¬
lousien auf die stille Straße hinabzusehen , als hielte sie eS
für möglich, daß Fred da unten stehe und nach thr gerufen
hätte.

Aber kein Mensch war zu sehen. Seit einigen Stunden
schneite es , und eine fleckenlose, weiße Schneedeckte lag auf
der Straße.

Fröstelnd legte Jutta sich wieder nieder , aber ein-
schlafen konnte sie nicht mehr . Die Gedanken hielten sie
wach. Sie dachte erst an Fred , dann an Leng, die nun
schon auf dem Schiffe war . Ob sie gute Fahrt hatte ? OV sie
recht elend mar?

Tausend Fragen legte sie sich in der Stille der Nacht
vor . Schlaflose Nächte waren ihr sonst fremd , außer wenn
sie einmal bei der kranken Mutter hatte wachen müssen.
Ihre gesunde Jugend nahm sich sonst ihr Recht. Wie eine
Angst war es in ihr , daß sie krank werden könnte . Um
Gotteswillen , nur nicht auch das noch! Nein , sie war nur
erregt . Sie wollte nicht mehr an Fred und an Lenadenken.

Und da trat in der Stille der Nacht ein anderes Bild
vor sie hin und sah sie mit zwingenden Augen an : mit den
stahlblauen , tiefliegenden,Augen , in denen ein sofcster Wille
lag unb doch so ein frohes , lebenswarmes Leuchten. Gün¬
ter von Hohenegg ! Ganz deutlich sah sie ihn vor sich. Die
hohe, geistvolle Stirn , das scharfgeschnittene Gesicht mit den
eigenartig charakteristischen Linien um den bartlosen Mund.
Wie feiner Spott und Sarkasmus zuckte es zuweilen um

.diesen scharfgeschnittenen Männermund . Das war ein
Gesicht, wie man es nie vergaß , ein Gesicht, in dessen präg¬
nante Züge man sich gern vertiefen mochte. Ein inter¬
essanter Mensch, alles in allem. Ob auch ein guter , edler
Mensch, edel , wie die Züge seines Gesichtes?

Da Uh sie wieder im Geiste den seltsamen , aufflam¬
menden Blick, mit dem Frau von W>engern ihn angesehen
hatte , und das Herz tat thr weh.

Warum?

Sie wehrte sich gegen dieses Gefühl.
Was ging Günter von Hohenegg sie an , was Frau vor,

Wengern ? Sie hatte doch wahrlich mit ihren eigenen An¬
gelegenheiten genug zu tun ! Die hatte doch an andere
Sachen zu denken, wenn sie des Nachts einmal nicht schla¬
fen konnte!

Sie versuchte, sich freundliche Bilder auSzumalen . Das
Wiedersehen mit Lena und die bevorstehende Ankunft der
kleinen Wally , wenn sie nur erst da wären!

Und Freby — ach — der liebe Gott würbe schon hel¬
fen , daß er daS Gelb noch in letzter Stunde irgendwo ge¬
liehen bekam. Die auSgestandene Angst würde ihm eine
gute Lehre sein. Wenn dann im August Lenas Gatte kam,
menn öas ausgelegte Geld zurückgab , dann konnte
ste Fredy helfen , die Schuld abzutragen . Dann würde alles
wieder gut . Nur jetzt nicht verzagen . Kopf oben und
Ruhe tm Herzen ! Dann wollte sie sich halten und tapfer
sein.

Lena würde noch vor dem WeihnachtSfest eintreffen
mit der kleinen Wally . Dann sollte ein Tannenbaum ge¬
schmückt werden — dann kam Fredy auf Urlaub zum Fest,
und sie konnten wieder einmal alle zusammen um Mut-
terle sein, wie früher . Väterchen fehlte freilich — der kam
nie wieder . Das war traurig qenuq . Aber die kleine
Wally würde ste alle erheitern unb entzücken. Es mutzte
ein l' eblich-drollvges Persönchen sein. Me Mutterte sich
über das Kind freue « würde!

Knapp würde es bei dieser Weihnachtsfeier ja zugehen.
Aber das war nicht schlimm. Wally bekam ein Püppchen,
das war sicher. Gleich morgen abend wollte sie anfangen,
Puppenkleider zu nähen . Mutterle mußte dabei ein wenig
helfen , weil sie selbst so wenig Zeit hatte.

Und wenn Frau von Wengern gar eins ihrer Bilder,
kaufte , wie herrlich wäre das ! Dann konnte man das
Weihnachtsfest noch ein wenig behaglicher machen.

Vielleicht gefiel Frau von Wengern das Stilleben
mit den Rosen in dem venezianischen Glase und dem
Spttzenschal und dem Fächer daneben . Der Spitzenschalj
und die Rosen waren ihr so gut gelungen . Auch Me
Hyrbftlandschaft in den rotgoldenen Tönen war nicht
schlecht gemalt , wenn ste auch noch lange nicht damit zu¬
frieden war . Die anderen Bildchen , nein , die waren noch
stümperhaft . Sie hatte ja Zeit , sich in ihre Malerei zu
vertiefen . Die Zeichnungen für das Taplsseriegeschäft
brachten wenigstens Gelb , wenn diese Arbeiten ste auch
nicht befriedigen . iFortsetzung folgt .)
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Shren - Tafel

geseichnet . ^ Barth  aus Geisenheim . Lei

f ^r . 80, wurde bas Eiserne Kreuz verliehen ._

Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jngendvvn Wresbaden.
^uaendk 148: 18. Okt . Exerzieren im Jugendheim:

MnM-8L'ÄM8L.'>7d» °r°
15  Okt van 8 Uhr ab Schießen ; 16. Okt. Merzreren , Zielen

ginnen , wenn nichts anderes angegeben , abends 8* Uhr.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Eime jugendliche Dieben wurde am Donnertag h er
von der Kriminalpolizei festgenommen . Die erst 17iahrtge
Person hat vor einigen Tagen ' h/en Eltern n Germers¬
häm 2000 Mark gestohlen und damit gefluchtet . In

L ' LK " L ftWÄÜÄ «nÄ

Ä fcÄ * w-«-» « ch<-- °>

^"^ ^ abrendes Volk . Eine gemischte Gesellschaft hat am

OWWMZ
ZMM - 5MZ-
war und von Schierstein her angezogen a . e;nft_

SSSHfffiÄft 'Ä 'SK
Df - Feuerwache würbe heute Morgen um . " mxge

kÄB 56 . li .rf " »!«» ' ”

Die Deutschen Verlustlisten . Ausgabe Nr IM undrtVSSifc Wf1?'
M & ÄÄKÄp
SS StÄSiÄ
iaumn  aenntteM , M

SÄlÄÄSÄ 6 W IS.
korps . _ .

Hessen -Nassau und Umgebung.Sonnenberg.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen
Die Monovol-LiÄM^ WMelmstraße baben̂ d̂ m

»enden FrlmkomM « ..3 ofMstr « « e erworben . dem die an¬
bringen , emen richtigen ^ustsvie K ^ München voraus-
erkennendsten Preß eurteüe aus B Eluent und spielt mit
gehn. Hedba Bernom'st ganz H,,.mor die Kammeriung-
vollendeter Grazie und total «« wmox n ^ ^
serrolle. während andere "mnhaf ^ Mßerdem kommt
Müller-Lincke Träger bzx Wbrmn »oltotji* Scti) enfd6aft",
g * 1 * ÄS . S Ä »- w« . » . - « » «•«“ “'-

"•SSSSÄ gjs *» •* - ‘ SS
fllbruna. Herr Ernst RerSer. der imvergunmna, wirklicher
Darsteller, W in ^ nerEenArbe .t da« er̂ ^ ^ n Teil
Meister auf diesem Gebiete ist. D J  A»»as Pilgerfahrt", mit
Mit den: Lustspielm "m ^ bestens gesorgt ist. so
M MNLL « ? »>-.« .

Die amtliche Lebensmittelversorgung. Die Mitglieder
der Gemeindekörperschaften waren für den^1-- ^
abends zu einer Besprechung im Rathaus veriammelt Zu-

M - ftgW Fleischmeua ^ öer v°e? sägungsberechtigten

2 .? '.»« -° £ £ - » ’£ « Ä «
aivsÄiÄ ‘iW- t,!'

ft Sui »” «.J*f £ ■Ä CiS« ««. « M » « ' 1» »°» E

UMFLWLM
gSÄÄSSSSfjEjfeg
rinfiptt können sie nach Einlösung des Bezugsscheines stch

dî zuläMe Menge direkt von den Landwirten liefern las-
t Einwohner sind für die erwähnte Z »it t- 8.1
L »,s,i» - >' -" 7 ,

L"-°bY-'S ...-« -
äHsssä  srssr- » ?a&
dä/nach "wi ^ vö ? Sr "oTfeHimarfen '- “lu
diesem Zweck hat die Gemeinde bereits E Zentner Kar¬
toffel elgelagert . Es sind auch Anordnungen getroffen,
dastewe weitere größere Menge gut ein gelagert wird , da-

?2 ° a.r,ak « ,r -° :

Gemein̂devorstand erfahren konnte, hat sich die Zuweisnng
des Einmachzuckers leider noch nicht bewirken lasten. - er
Gemeindevorstand soll in einer erneuten Eingabe darauf
Nnleisen daß die Verteilung sofort erfolgen muß. wer!
fönst die Zubereitung von Marmeladen unmöglich ist.

ixvangeniuir sinw
Marktkirche. Sonntag, den 15. Okt. (ll . n. Tring ^ Uhr: Haq>t..,Älircd  bischer, Berlin. Jahressest des Allgem. evai,,,

ZWMMMR
Kriegsandacht in »°r E->gli!ch°» KuH- °ns w Uhr: Hâ .

Bergkirche. Sonntag, den 15. Ott°b-r l»̂ ^ Abendgott-sdi-̂
aottesdienst. M !st°- S-Dir. Wist-. B°r n ^

Beerdigungen Vikar WeL

heimcr. - Mt SMcksicht kös' die in dieser Woche stattsindenden Vortr^
fällt die Kriegsbetstundc aus. „7 „ Trin .) 1« Uhr:

r?lrSi ää  px:SÄ”»" '«“■- 11 “
tobcr fällt die Kriegsandacht aus. n. Trin.) Missumtsq,

SSo Sg *.aindergEesdienst. »ach«L
rÄÄÄ Swmm  der Konferenz des Eisenacher Bm.
des. Gencralsuperintcndent Ohly.

_ . .. , ... NKosbeidstrake 85. SonntülItfir* Gottesdienst, u nl-r . »unutib «» ^ . -im
«oangelisch-lniherischer G-ii-sdi-nst. ^ -h-idstrastê 85. ^ Sonntag, t»

rÄ (ÄT ^ 0.30 mr : G°ii°sd>°ns.
E- ang. li,ch-.«th» i,che Tr -i°inig.-i.saem. inde.^ Ĵn ^ der̂ - mch d«

Ottobê sErMestst,. ' o°rm°"?0 Uhr : Predigt-Gottesdienst. Pst-kit- ei».
Methodisten-Gemcinde, T'nmanu-i.Kavelle.^Eck̂ Dotzh- E.

ÄSÄ * iÄpVÄS ? dr -d'gi. - - n»tag. abends 8.30 Uhr : Bibel,tundc. Prediger Bölkner.__ M. -rltntl„Sä SA
bcn 18. Oktober, abends 8.30 Uhr: GotteSdrenst.18 Oktober , abenos 8.̂ 0 "l,l .. .....

Altkatholischc «'rche. Schwaibacher Siraste od
15. Oktober, vormittags 8 Uhr . Amt m P ^  Arjmmel , Pfarrer.

^ ' ^! e° tschk°th°li,che iir^ ligi»,. ' ^ « « - d-^ Sonntag .^ d-n^ 1̂ O!.°btt,

Tschttn.̂ Thema? G-anbe Lieb-'. Hossnnng. Zutritt frei sitr J °derm°̂

. Ist Okt Ehejubiläum.  Dem Ehe¬
paar stosef Schütz ! er und Barbara geborene Kittel istaus Anlaß ihrer am 8. Oktober stattgehabteu goldenen
Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen worben.

Frankfurt 14. Okt . Volle Gehälter bei den
städtischen Theatern.  Der Aufsichtsrat ^der Neuen
Tkeater -Aktiengesellschaft hat beschlossen, die Lvlomit-
alieder  der beiden Stabttheater vom 1. November ab
wieder in den Vollbesitz  ihrer bisher gekürzten Ge-CUflx« ArtfAttAim ait TöffPtt.

Katboliscke Kircbc.
18. Sonntag nach Pfingsten. - 15. Oktober E b ^

Mr .' tz°chamt« UÄÄ

S« M W« w eÄ .. 7Ui"o6 Ä M

6.15 Uhr Nosenkranmndachi. »uale' ch als Kriegs -ŷ 4 bis!

“8»U ” Ä!
r“ 9f r cTo s

Jungfrauen und Sranen -ur Erneuerung de Mistes ^ber̂ ^

«s . « H

° ^Drcisaltigkcits-Ps-rrkiichc. 0 Uhr: S.E 'nefse,- k! Uhr: ^ ^SchM
mit Ansorachc fgemeinschaftlichc Kommunionf der . P«. I
öinncnst S Uhr: Kindcrgottcsdtenst tA«0 : ^ » hr: Hochamt ^ ^
diat lind Segen: 2.15 Uhr: Roscnkranzandacht, 8 Uhr. Pr« « ^ \
römeäaNsche Andacht . - An den Wochentagen stnd dte ^ M^6 30 und » Uhr. Mittwoch und SamLtag 7 Uhr . «-MNimc,,
Mittwoch und Freitag, abends 8 Uhr: Rosenkranzandacht. W

Unterricht. m
Flick- und Nähschuled-s Volksbildungsver-ins Am̂lS^

20. öS. Mts . beginnen die W int er kur sc m der . ^
bil'dimasverein cinacrichteten Flick- und Nähschule. w . ^
alle Frauen und schulentlassenen Endchen, wc che M « ^
weiblichen Handarbeiten zu vervollkommnen ivuniaien, oe,
aufnierksam machen. Die neuen Lehrgänge " erden. we ^ ^
der Anzeige hervorgobt, m den Schulen an der Leb H
und D otzbeimer Straße  6 abgchalten^  4»

UI1ESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt: alle bgnkmZssigsn liesdiafte
abemimmt: Vermögens»unl! fjachlassverwaltung
vermietet: SlskUcammsk-Schrankfächek
v.r«ebrt: Bstsklkn unli verschlossene llepots
.ereiebern Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten j

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung.
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Deutscher Reichstag.
Berlin , 18. Oktober.

Birnö es r ats tis ch Helfferich, Sols, Lisco.
ffe Lewald.
jent Kaempf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 18

Tagesordnung stehen zunächst
kurze Anfragen.

, -»rmck(natl .) fragt nach der gleichmäßigen Be-
M sogenannten „K r i e gs p r i m a n e r" bei der

L hes Reifezeugnisses. In Südöeutschland erhal-
U°° Zeugnis ohne eine besondere Prüfung , während

^ Norddeutschlandeinen Sonderkursus durchzumachen
sterialdirektor Lemald: Für die Erteilung des

misses sind die Bundesregierungen zuständig. An
EÂ -itlichkeit konnte während des Krieges leider nicht

allra werden. Es schwebe Verhandlungen. Ein
jst aber gegenwärtig noch nicht erzielt.

" Baffermann snatl.s wünscht Mitteilungen über die
gaqe in O sta f r i ka.
aatssekretär Sols : Gegen Oftafrika versammelten die
bä eine überstarke Truppenmacht aus der Südafri-

Union und aus Portugal. Dazu kamen die bel-
Kongotruppen. Die feindlichen Streitkräfte können

7g-8viW Mann geschätzt werden. Hinzu kommt die
/Me der ganzen Küste. Unsere Schutztruppen mußten

heftiger Gegenwehr das südliche Gebiet räumen. Ge¬
bestehen noch zwei räumlich getrennte Kriegs-

^ Ein ansehnliches Gebiet wird noch gehalten,
wir dürfen das Vertrauen haben, daß auch weiter

Mger Widerstand geleistet werden wird. („Bravo!")
Rübe unter den Eingeboreneniß trotz mancher Män-
namentlich trotz der starken Materialienlieferungen
gestört worden. Dank,der über alles Lob erhabenen

k?rleit der Schutztrupve haben die Feinde ihr Ziel nicht
lieber Einzelheiten bin ich zur Auskunft in der

■fion gern bereit. („Bravo !")
Wg. Simon lSoz.) fragt nach der Einberufung der vom

liKtaa einmütig geforderten und vom Staatssekretär
ig& elfferidj zugesagten Kommission zur Prüfung der

erttäae über Kriegsliefernngen.
de» Ministerialdirektor Lewald: Der Reichskanzler ist be-
°»r eit, diese Kommission zu berufen. Verhandlungen sind im

Me, wie den Mitgliedern dieses Hauses bekannt ist.
heiteikeit.s

W Stadtlmgen ssoz. Arb.-Gem.) fragt, was der Reichs-
uzler angesichts des Verbots des „Vorwärts"
»will, um endlich die Freiheit der Presse in Deutschland
ickrherzustellen.
Ministerialdirektor Lewald: Der Artikel des „Vor-

tag,

det den Burgfrieden auf das äußerste. Er forderte
üensurmaßnahmen geradezu heraus . Der Reichskanz-
Htnicht in der Lage, dem Oberkommando die Aufhebung
Verbots zu empfehlen.
% Stadthagen ssoz. Arb.-Gem.) — zur Ergänzung:
(l  dem Reichskanzler bekannt , daß dieses Verbot in
Leserkreis des „Vorwärts ", der Arbeiterschaft, berech-
Erregunq  hervorgerufen hat?

tssekretär Helfferich.: Dem Reichskanzler ist be-
daß der Artikel des „Vorwärts " in dem Leserkreis
vorwärts". zu dem außer der Arbeiterschaft auch an-

kreise gehören, berechtigte Erregung hervorgerufen
schallende Heiterkeit.)
e Anfrage des Abg. Wurm (soz. Arb.-Gem.) wegen
toffelversorgung wird abgesetzt,
uf wirb in die Besprechung der

Kartoffel-Interpellation
iert.

_ % Ackler(natl .) : Als „Frühkartoffeln" wurden viele
' Pii>s ki'se, leicht verderbliche Früchte ausgenommen. Notwen-

®«ne genaue Definition des Begriffes Frühkartoffel,
oestimmuugen über die Mindestgröße der Frtthkartof-
Uungeheuer groß. Zuzugeben ist. daß die jetzige Ernte

^"Ait abzusehen ist. Es sind die schäifften Maßnahmen
®en&ig. Ein großer Arbeitermangel iß nicht abzußrei-
- Zu begrüßen ist es, daß die Höchstpreise nicht hinanf-
M werden sollen. Alle verfügbaren Kräfte müssen zur

Mch

i
cnu«

. UttÄ
loV
r «it
iai*

aut

;Jita Einerntung der Kartoffeln herangezogen werden.
>% Stnbbendors (Dtsch. Fraktion ): Nicht nur die
»gefangenen, sondern auch möglichst viel entbehrliche
•.■«tot müssen für die Kartoffelernte freigemacht werden,
«dtlirkefabriken könnten stillgelegt werden, um die Ar-

u ... Das ganze Haus ist sich
a r t o f-

Ernte zu verwenden.
Mk u n z „ l nn g lich keit der jetzigen

felversorgung  einig . Zu bedauern ist es, wenn ein¬
zelne Landwirte die Frucht zurückhalten. Da muß hart
eingegriffen werden. Die Kartoffeln sind knapp, das isr
keine Frage : sie reichen aber aus, wenn vorsichtig mit ihnen
gewtrtschaftet wird.

Abg. Wnrm ssoz. Arb.-Gem.): Als Herr v. Batocki sein
Amt antrat , versprach er, mit großer Konsequenz Vorgehen
zu wollen. Davon ist aber nichts zu merken! Das bewei¬
sen die Zustände, in die wir bei der Ernährung wieder hin¬
eingeraten sind. Herr v. Batocki empfiehlt uns , die Hunde
totzuschlagen. lLachen links.) Statt dessen sollte er lieber
wirklich durchgreifende Maßnahmen treffen. Die Geheim¬
niskrämerei ist überflüssig. Das Ausland weiß doch genau,
wie es bei uns aussieht, wie auch wir die Verhältnisse im
Ausland kennen. Um den Proöuktionszwang kommen wir
nicht herum. Ebenso mutz zur Enteignung geschritten wer¬
den. Das Kriegsernährungsamt muß dies durchsetzen kön¬
nen, oder aböanken. Wo bleibt der von dem Reichskanzler
versprochene Abbau der Nahrnngsmittelpreise?

Abg. Sosinski (Pole): In Kattowitz haben sich besondere
Mißstänöe herausgebildet. Die Bevölkerung ist gezwun¬
gen, verfaulte Kartoffeln zum Preise von 9 Mark für den
Zentner zu kaufen. _

Abg. Frhr . von Kerkerink-Borg (Ztr .) : Ein Mangel an
Kartoffeln besteht nicht: die Ernte ist sogar genügend zu
nennen . Nur die Verteilung reicht nicht  aus . Ein
weiterer Mangel besteht in der Prämienpolitik des Kriegs¬
ernährungsamtes . Durch die Druschprämien sind der Kar¬
toffelernte die Arbeitskräfte entzogen worden. Ein Kar¬
dinalfehler war die vollständige Ausschaltung des Handels
und die Preispolitik bei den Frühkartoffeln. Im Notfall
mutz zur Beschlagnahme geschritten werden.

Präsident des Kriegsernährungsamts v. Batocki:
Bei der Heranschaffungvon Frühkartoffeln wurden alle

sorgfältigen Vorbereitungen durch die Ereignisse über den
Haufen geworfen. Wie in der Kriegführung, so ist auch in
der Kriegswirtschaft die Entwicklung der Ereignisse nicht
vorausznsehen. Den Borwurf , argrarischen Interessen zu
dienen, muß ich entschieden zurückweisen. Meine Preispo¬
litik war richtig. Eine Herabsetzung öer Preise auch für
Schweine würde nicht im Interesse der Konsumenten gele¬
gen haben, da die Produktion dadurch gefährdet würde. Die
Brennereifrage scheidet aus . Diese ist Sache der Heeres¬
verwaltung , für die die Produkte bestimmt sind. Würde ich
hier eingreifen, so würde eine Nebenregierung entstehen.
Ueber die Frage der Brotstreckung wird in der Kommission
zu verhandeln sein. Die Auffassung, als ob ich nur un¬
ter dem Druck des Reichstages meine Maßnahmen träfe,
trifft nicht zu. Nicht aus Angst tue ich meine Pflicht. Meine
Vorbereitungen waren längst getroffen. Selbstverständlich
sind mir die hier gegebenen Anregungen von großem Wert.
Von einer Resignation kann keine Rede sein, nur von ge¬
sundem Menschenverstand! (Beifall.)

Abg. Hüttmann (soz.) : Wir treiben jetzt von öer einen
Kalamität zur anderen. Durch die hohen Preise werden
die Finanzen der Städte hart in Anspruch genommen. Sor¬
gen Sie dafür , daß die Finanzen der Städte nicht auf eine
lange Zeit hinaus zerrüttet werden. Daß eine ungeheure
Erregung besteht, darf nicht übersehen werden. Mit einer
Hanöbewegung darf man nicht darüber hinweggehen.

Mg . Kiel (fortsch. Vp.): Unter allen Umständen muß
die Bevölkerung in die Lage versetzt werden, fetzt die Win¬
terkartoffeln einzuleaen. Die Polonäsen müssen aufhören.
Ein Generalverbot für die Verfütterung von Kartoffeln
wäre bedenklich.

Abg. Beckmann (natl .): Das Kriegsernährungs-
amt scheint sich von dem Ern st der Lage noch
nicht genügend überzeugt  zu haben, sonst müßten
andere Vorkehrungen getroffen werden. Die Landwirte
sollten sich bewußt sein, daß wir ein einig Volk von Brü¬
dern sein wollen. Die Industriearbeiter können ohne er¬
heblich vergrößerte Mengen auf die Dauer nicht auskom-
men. Statt dessen werden der Stadt Bochum unsortierte
Kartoffeln zu einem hohen Preis angeboten. Nur wenn
die Ernährung sichergestellt wird, kann der Krieg glücklich
zu Ende geführt werden. (Beifall.)

Nach weiteren Ausführungen der Abgeordneten Arn¬
stadt (kons .), Werner (dsch . fr.) und Schiele (kons .) er-

Präsident des Kriegsernährungsamts v. Batocki: So
unvernünftig wie sie beurteilt werden,  waren
die Maßregeln für die Zwetschen und das Obst denn doch
nicht. Vom Kriegseruährungsamt wird nicht auf Selbst¬
hilfe verwiesen: der betreffende Brief des Direktornnnsnnt-
glieds Dr . Müller ist falsch aufaefaßt worden. Für dre
Tätigkeit der Frauen habe ich volle Bewunderung. Wenn
über unsere eleganten Räume gesprochen wurde, so bewegt

sich die Eleganz in bescheidenen Grenzen. Klubsessel
haben wir allerdings:  ein bequemes Sitzen erleich¬
tert die schwere Arbeit. Vielleicht besucht uns ein¬
mal ein Abgeordneter und nimmtdarin Platz.
(Heiterkeit.) Zu Auskünften sind wir jederzeit gern bereit.

Damit schließt die Anssprache über die Interpellation.
Es tritt Vertagung ein.
Räch sie Sitzung Donnerstag , 28. Oktober.

2 Uhr nachmittags.
Tagesorönung : Rest öer heutigen Tagesordnung und

das vom Hauptausschuß vorliegende Material.
Schluß 6 Uhr.

Vermischtes-
Die Aushungerung Deutschlands liegt auch den

Italienern  sehr am Herzen. Ihre Blätter bringen
täglich Mitteilungen über die zunehmende Hungersnot im
Reiche, über blutige Lebensmitteltumulte in deutschen
Städten mit hunderten von Toten und Verwundeten , un-
bereiten so ihre Leser auf einen nahen siegreichen AuSgang
des Kriegs vor, den der Vierverbang gegen die deutsche
Barbarei führt . Besonders ersreulich wird den Italiener«
ein Aufsatz der „Tribuna Jllustrata " von anfangs Okto¬
ber sein, worin gemeldet wird, daß die Bevölkerung
des Deutschen Reiches in den zwei Kriegssahren um ins¬
gesamt MV WO Tonnen abgemagert  sei . Danach mag
sich jeder deutsche Leser ausrechncn, wieviel Verlust a»
Körpergewicht im Durchschnitt auf ihn kommt. Sr wird
erstaunt sein über den Gewichtsverlust, den ihm die „Tri¬
buna Jllustrata " anöichtet.

DenKf an uns!
Sende!GalemAlsNun

(.Mohlmund siücK)Gaben»GoV
cGoldmundat-ücM

gtgaretfen.
Willkommenste Liebesgabe!

Prpis-Nrr 3H4 56 6IO
4  5 6 6 1ÖT 2 Pf dSfÜck . /

einschließlich Kriegaaufechla q /

SftdKonißstf

Trusffrei!

Unsere Läger in

Putz ,Damen -u.Kinder-Bekleidiing
sind mit allen massgebenden Neuheiten reichlich ausgestattet.

Als preiswert empfehlen unter anderem:
Jaeken - Kleider in den neuesten Modefarben, in allen modernen kleidsamen Formen, . ? * *
Mäntel 11 . Jacken kür Herbst und Winter , aus mod . Stoffen in praktischer und eleganter Ausführung

95 00
65 00

68 00
too

Kleider— Röeke in schwarz, dunkelblau und sonstigen aparten Stoffen. ' ®^°°
KlllSen aus Tü .llj Neide , Saint und l ^TolIe in einfachster und bester Ausführung.

25 °°

45 °°
29 °°
Itzso

38 °°
22 00
l» 50

1Bezugscheinfreie Jacken =*Kleider, Mäntel , Kleider=Röcke, Blusen u. Unterröcke in grosser Auswahl.

Abteilung Damen -Putz.
Sehwarze Samt - und PIüseh - Foraen , klein und mittelgross. ? 75
Sehwarze Filz - Formen. . . . . ^ » °»

jarnierte Umm-  and KinJur-Hüte in elnlacher und depilier flit | |Sill.Pilz-Zilaten wie Reiher.Hel,laute»i federn ln pro« Raswahl.

IWarenhaus Julius Bormass G. m.
b, H.

»
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«ais .-Friedr .-Ring 19. 6 3im,
Part . Näb. beim Hausm. 7

in bester
Unrlagr,

mit bellen Sälen , geeignet für:
bejseres NestkmvntÄ

MopWWe Malt,

llirchgajje2\

Berlonö ^ ßüs fiir o&ct lä
ort ' oväd. Artikel vv.. 7

MiWlMsn - Handle obc:
Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorbanden)

sofortod.  zu vm. Näh.
billig W ULkl. Karistratzelv . s

tze« MS ?» :
verkänstiche Privat - «. GefckäftS-
obiekte. Sauser mit Garten , kl.
u. gr. Güter u. sonstige Anwesen
an beliebig. Platze zwecks 3u-
fübruna an vorhandene Lauser
u. Interessenten f. Immobilien.
Angcb. erbet, an den Verlag des

MM -DM
Frankfurt a. M.. 3eil 68.
Be!»ch erfo!at kostenlos.

kttcktz verkäufl. Billenbcsitz ob.
viruic Wobn-. Geschäfts- Haus.
Jndustr . Liegenschaft. Ziegelei,
Svekulationsobiekt. Offert, von
Eigentümer an F. 7

Hermann Krause,
postlagernd Mainz a. Rb.

bans , auch bess. Wohn- Geschäfts¬
haus bi«r vd. Umgebung? Off.
an Georg Geisenbof. postlagernd
Mainz a. Rb. F. 6

^ Große Wohnungen
KBHH 6 und mehr Zimmer BBBB

Zu verm. od. zu verkauf, »
>vollständ. renovierte, herr-
^schastliche

\  in Wiesbaden, mit allem
mod. Komfort, auchf. einen
Arzt lehr geeign..BiebriÄer
Strabe 6. am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umsaht

Villa

14~Zimmer. Zentr .-Heizg»
Gas .Elektr.Liwt, Bad. Aus¬
sichtsturm. geschl. Balk» gr.

- obstrcich.Gart . Weinlouben.
<< Näh . d. d. Jm .-Agent. von <h
<' I . Christian Glücklich. Wil- »
§ belmltr. 56 oder nach An¬

ruf Fernwr . 3706 durch
d. Eigentümer. Nerotal 25.

M M« bMr.t
früh. Emfcr Str . 53, sof. oö.
spät. vreisw . z. vm. od. unt.
äußerst gllnst. Bedingung, zu
nerkaus. Näheres daselbst, 7

HmWIll. Mmiing

Kais.-Friedr .-Ring 39, 1, boch-
berrsch.9-Z.-W» dar. gr.Svei»
sesaal, eing. Bad, 4 Balk» 8
Erk.. Personenaufz» Zentr .-
Heiz» a. sof. ob. spät. z. vm.
N. Schwank, K.-Frbr .-R. 52.ch

NerotalW

Lebrstr. 2. 4 Zinn . K. ». pertn.t
Luremburgstr. 4, 8. St .. 4 -Z.»

W.. m. Zub.. au! sofort. 7

2. St ., grobe 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet, sofort oö. später W
vermieten. Näheres Laden, 7

Langgaffe 10, 2. St .. 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Kors.-Gesch. 7

Langgaffe 16. 2.. sch. Wobn.. 6 o.
7 3 .. Warmwafferh . ff. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) sof.
od. so. zu vm. Näh. auch betr.
Besicht, im Uhrenladen ob.
Nerotal 10 , -oockvarterre.
lTelevbon 578.) 7

Marktplatz 3 (freie Lage, nabe
d. Wilbelmstr.l, 4 - u. î Z.-
Wohn, mit Bad. Balk» Per¬
sonenaufzug, elektrisch. Lubt,
Zentralheizung usw. auf
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links. _ I

Moritz,tr. 18. 2» 4 3 » neu her-
ger.. Gas , cl. L» Bad.  N , P .7

1-CCtCUUVll - ---
Luxemburgpl. 8. 2., gr. 6 3 . m.

r . 3 „ sos. N. Rismckr. 37,2. 7
Nikolasstr . 18 ist d. Part .- W»

besteh, aus üZimm . (bisher
Büro des Hrn. Nechtsanw.
Biefebachl nebit Zubeb, sof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67, 1.7

in der Villa Röblerstr . 7, m.
allen neuzcitl. Anforderung,
parkart . grob. Gart ., 9 Zim.
u. Zubeh. enth.. sof. verm.
Wegen Besicht. Anfrag, Bau-
büro . Wilbelmstr. 17 P . erb.t

Villa Freseniusstr . 21. 8 Zim.
reich!. 3bb » Ztrlb . u. el, L.
a. 1. Avril 1917 zu vm. Ein-
zuleben 11—1. Näh. beim
Eigentum. Freseniusstr . 28. f

Kaisrr -Friedr .-Ring 67 ist die
2. Et» best. a. 8 3 . n. reich!.
Zub. sof. z. verm. N. das. 's

iam Kriegerdenkmal) , 2. Stock,
ist berrschaftl. 7-3im .-Wobn
(schöne Ränmcl . Bad. Zubeh
Gas - u. el. Licht, Kob len auf'
z»g. gedeckt. Balk» mit Herr!.
Aussicht, zu verm. Näb. das..
Sochvart. Televhon 578. 1°

Rüdesbeim. Str . 17' Hocherdg..
6-Z.-W. m. 3 » Bad . Balk»
I Zim. i. Erdgesch. los. ». v.
N. Alerandrastr . 19. T . 1294.,7

Herrsckmftl. Wohn. sof. ob. so»
Adolfsallee 80. 3. Et» 7 Zim.
Babe.zim» grob. Ball » drei
Man, » 2 Keller. Gas und
Elektr.. zu verm.- Näh. Part.
Besichtigung 10—1 Uhr, t

iok»« . Bdolssböbe. Billa , entb.
7 Z. n. Zbh» Sciz» gr. Gart»

Alimltk. S?. I ft.

. . 'Nr. 2. Hoch«. Herr-
sckmftl. 6-3 .-W. m. reich!. Zu-
beb, sok. od. sp. Nah, das, 7

SÄlichterstr. 3. 3. St » 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw» auf
ale ich oder später zu verm,  7

Scklickterstr. 10. -3» 6-3im .-W,
m. reich!. 3b . N. das. 3. St , r

Wilftelmincnstr. 12, Hachy.. neu
beraer Wobn. v. 6 Zim., K..
Bad usw» auf los. od. svat.
Näh. Wilbelminenffr. 14. 7

.. Mittel -Wohnungen
BBBBBB 3 Ms53immcr BBHfcö
Adelbriditr . 57. 5-3 .-W. a. gl. 1
Adolfkratze 1. 5 Zim. u. Zub.

Näb. im Speditionsbüro . 7
Dotzheim.Str .25, 3. r» 5-Z.-W.

n. borg., sos. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Ael. 18fe _7

Dotzh. Str . 64, 3. St » 5-3 --W,.
neu berger.. el. L» 8<9 Ji,
sof. od. spät, zu verm.. 7

Eckernfördettr. 1. sch. 5-3 .»W»
2. St » 3 Blk» Badez» Gas . el.
L» ev. mit Nutzgart. a. sof.

_N . Eckerniördestr. 4, 1 rch ts .r
Emscr Strabe ^ 24. 2. Stock,

berrschaftl. 5-Zim.-Wobn. m
Bad . Gas . el. L» Kohlenaub
zug. Balk» sofort preiswert
zu vermieten. Näheres Tbc-
resien-Avothcke._I

a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk.
Bes, das. Naffauer Str . 20. ch

Goethestr. 20. I. o. 3. St » 5od.
4-3 .-W» neu bar» vreisw . 1

Gutenbergttr.lutenbergstr. 4, 2» in freigel.
Etagcnv.. 5-3 .-W. m. v-,3b»
Bad . Balk» Zlhz. u.alle Beau.
N. Alerandrastr . 19, T-4294,1

Herrn «artenstr .4. 53 . m. B-. l
el. L.. P . od. 2. St . N. 2. St . 1

Jabnstr . 29. n. K.-S .-R» 5
m. Bad . Bk.. 2M .. 2K el.O
a. snf. N. K.-F .-R. 45. P . l. t

Kailcr -Friedr .-Ring 17, schone
5—6Z .-W» 1. St . sos. oö. sp.

v. N. b. Hausm . o. Schüt-
.̂ enliosstr. 11. 2. Tel . 4608.  +

Kaiser-Friedr .-Ring 19, schöne
5.Z.-W» “u-o .-w . Part » z. vm. Näh.
h. Hausmeist. od. Sckützen-
böfstr. 11. 2. Televb. 4608. 1-

Kirckgaffe 44, 3. sehr schöne 5-
Z.-W» t.3tr . geleg» b. Mete
bis Avril 17 m. Nachl» viele
R» sofort zu vermieten. 7

Moritzftratze37

Nikolasftr . 9. 2» 5 3 » Balkon.
K. u. Zub. sof. od. sp. Nah.
Erdgesch. vorm, zw. 10u. 12r

Neroitr . 38. 4-Z.-W» Blk» Erk
B» el. L» G» r .3^ gl.o.sv.N.et-

Hochpart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche mit
Sveifek» Mans» Kell» Gas,
elektr. Licht, ev. Bad , auf
1. Avril zu vermieten. Näh.
Kronenberaer . 2. Stock. 7

Nikolasstr. 82. 3. St . N» 6-3 --
W. m. Bad . K» Blk.. reichl.
Zub» a. gleich od. 1.4. 1917
pnv . z. v. N. P . vm. 11-1 Uhr
od. Rahnbofstrabe Nr . 7. 7

Rbeingauer Str . 6. 4 3 » 2. St.
cm? 1. Äan. od. sp. vm. 7

Rüdesh. Str . 31. 2. u.3» S » b,i -z 'n  a . 1.4. N Tel .8898.7
Rüdesbftr .49. 2» 43 . Bad. ei.L.

G» Ms. a. kos. o. sv. P . 760 M.
Näb. Stb . 2. Dt» Rötsch. t

Nikolasstr . 82. 1. St . r» S*3 .«
W. m. Bad , K. gr. Balk. Gas
el. L. u. reM . 3nb . aus sof.
vreisw . zu verm. Näh. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr
oder Babnbosstr. Nr . 7. ' 7

Oranirnstr . 38. 2. Stock, schöne
grobe 5-3tmmer -Wohn» men
hergerichtet, sofort billig zu
vermieten.

bockberrsch. 7 - Z. - W. mit gr.
gedeckter Veranda a. b. Süd-
fette- einger. Bad. elektr.
Pcrsonenausz., ' Warmwaffer-
heiz. und -Versorg» elektr.
L» Vakuumretn» a. 1. Avril.
Näberes Bazrbüro Taunus-
strabe 56. Pt . Tel . 6628. 7

Billa Reuberg 2. sonn. Ga« .-
Wobn» 4 3 . m. Zub,, a. sof.

RübeSH. Str . 31. 1. Sonnenf .
bsch. 5 3 . los, o. sv. Tel .3"""

Rheinganer Str . 13' 3. St .. 4 3.
neu beraer» sof. zu verin.̂ r

Rödcrstr. 42, schöne 4-3 .-W, m.
Bad. Elektr» sof. od. .spät, t

Röberstr. 45. 4-3 .-W» I. St . 7
4-Zimmer-Wohnung mit Zw

bebör sof zu verm. Schwal-
backer Str . 71. Bäckerei. _T

PhilippSbergstr . 29, Y-Z.-W. fö?
od. lv. N. b. Becker. 2. St . 7

Rauentaler Str . 18. I . u. 2, St.
herrsch. 5 3 » sof. od. svat.
zu verm. Besicht, bis 5 Uhr
na cbm. N. Scheffelstr. 1, P . s

Sckiwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2.
5 3 .. 3tb . N. Ems. St . 2. v. 7

BiSmarckrina 24, Ecke d. Blü-
cheritr» sind d / t 12 Jahrenb Hrn. Dr . Haffelmann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. I . Jau.
resp. 1. Avril 1917 ander-
weitia z» vermieten.

Frankenltr . 25, 1» a. Ring. sch.
4-3 .-W. Anzus. »w, 10u. 12.7

Gocbcnffr. 12. 1- l» 4-3 » Bad.
Gas . El» k. Stb . Nab, das. 7

Stiftftr . 29. 1., Sonnens » sch,
4-3 .-W. m.Bad . Näü. 2. St .7

Weffendstr. 11. 4-3, -W. z. vm.7
Weitcndltr. 12, 1. St » 4-3im .-

Wobn. ver sofort zu verm.
Näb. Part , l. bei Kiesel. 5468

Wielandstr. 13
berrschaftl. 4-3 .-W. m. reich!.

Zubeh., 2. Stock, a. sofort »u
»gm*. Näb. öas. Part.

Wielandstr. 23. herrschst!. 4-Z.-
W.. d. Nein, entsp . fff o. f»

Weibrnburgstr . 7, Prt » sch. #er.
5-3 .-W» 2 Balk. Bad , el. L-h

Wielandstr . 14. 3. Stock. bo» h.
5-3 .-Wo8n. mit Warmmaff-
heiz. u. Versorg, a. 1./4. 47
z. vm. Näh. bas. tm Büro od,
Wielandstr . 13. Parterre . 7

Herrngartenstr . 5,3 . 6 3 . m.
GaS. el. L» sof. Nab. 2. r . t

Adlrrstr . 18. n. Lag.. V. 1.. 3 3.
al. od. so. N. d. Frau Koch. 7

Bismarckring 37. 1.. 3 3 . auf
sofort. Näb. 2. St » Becker.h

Blückerstr. 7. V. 1. r» 8 Z. z.
v. N. Bismarckring 26. 1. l. 7

Blücker,tr.ll . l l» 8-Z.-W. TT.t
BlüMrstr . 3 -+
Dobhcimer Str . 87, MK . sonn-

8-3 .-W. Näb. Vdb. Prt . r. f
Dotzb. Str . 169. 3 3 . gl. o. sv.h
tzckrrnfördestr. 2. P » ncmeitl.

einger. 3-Z .-W. w sof. z. vm.
N. Schwank. K.-8r - .-R. 52,^

Frankenltr . 18. 3-Z.-W. v. sof.
od. au, 1. Okt. N.  Part . 5486

Gneisenaustr. 2. 1» Ecke EU-Pb
sonn, gr. 3-3 .-W. sof. od. sp. 7

Guftav-Adolf-Str . 17, 1» 8-3 .»
Wobn» Küche, Balkon. Bad,
GaS, elektrisch Licht. _t

«ellcrstr . 10, 3-3im .-Wohn. m
verm. Näb. 1. Dt. iks. 5496

Kellcrstr. 10. 8-3im .-W. , -ver»
_inifi Näh. 1. S tock links,_t
Körncrstr . 2. 1» 3Zim » Balk»

Bad, el. L. u. 3ub . sof. o. sv,
z. vm. Näb. Hth. bei Giller 7

Moritzstr. 9.. Mb . 1» 3-Z.-W,Näberes Vdb. 1. S_ - ■ ft _
Moritzstr. 9. Mb » 8-3 . , . y. 7

Aarkttr. 9, 1» 3-3 .-W. a. sof. )

Sartina «r.13. Dw. 3 Z. K, A.̂ s
Helenenstr. 1. 2. St » sch. 8 3im.
„ Wohn, auf sof. zu verm. 7
Helenenstr"l6 , V» 3 3»  K» K.7
Hellmundstr. 89. 3 Zimmer und

Küche soiort zu vermieten . 7
Karlstr . 86. V. P » 3 3 , n. d. Hof

gelegen, sof. od. sv. bill. N.l .'k

Oranienstr . 19. 3 3 . 9-K» Gt̂ j
PhilippSbergstr . 24. 2. 3-Z,

Aorkstr. 20. Hochvart.. sehr (ch.
^ 3-3 .-W. sok. od. so» 520 Jl . .t
Aorkstr. 23, Part » 3 «3im .«4

zu verm. Näh. 1. Stock r. 1

> Meine Wohnungen u
EJ3S3B t und2 -immer BBBBB
Adlrrstr . 51, 2 3im - tt. Küche,

erbMlH, 1. Sto ck.-
Am Kais.-tz .-Bad 7. Mn ad-geschl. Giebelwhn» 2 3 . u. K.

z. v. N. Säititzenkwfstr. 11, s,t
Zim. m. Kam. u. K» Gas . V,.

im Dach. z. verm. Nab. A. H.
Linnenkobl. Ellenbogenĝ 15r

Dotzbeimer Str . 110. Vbh. Ml»
2 Zim. u. K» sofort , u vm.
Näb. bet Brinkmann . 7

«Srnerstr . 4, I M » 8 8 » Blk»
Bad. el. L. u. Zub .. sof. od.
svät. m vm. Näh. Prt . l. 7

Maueraaffe 15, 2, 3 3 . u. Küche
auf sofort zu verm. Näb,
bei A. Limbartb daselbst. 7

Dotz
2

MichelSberg 11, schöne 8-Zim.-
Wobn. zu vermieten . 7

DMM,M 1.8t.,
schöne grobe S-Z.-Wovn» neu
beraer» fof. billig z. vernnr

Moritzstr. 44, Stb . 1» 3Z . sof.7
Moritzstr. 51. Prt » EckeK.-F .-

Ring , eleg. 3-Z.-W» gr-Ba-
h« im. u. reichl. Zub. N. um
d. Ecke K.-Krdr .-R. 80. ? . l,1

m. Zubeh. sof. zu verm. Näh.
Langgaffe 13. Laden.  7

Riedstr. 19. an der Waldstrafte.
3 ar . Zimmer m.Kiiche. ,ab-

Bülowstr . 3. bübscke sonn. 4-3 .-
W» Hart.. 2. U. 3. Ä » sof,
o. sv. N. Zcltmann . 1. lks. 's

Dotzh. Str . 64. 2» mod. 4-3 -W.
neu berger» elektrisch Licht.
tos, oder spät, zu verm.  7

Emscr Str . 47, schöne4°8 .»— .
Bad . GaS. elektr. LiLt, so-
fort m vermieten.  7

Str . 121. Mb » schöne
M s-if Näü. Güttler.  t

Feld,tr .' 3. 1kl. . 2-Z.-W. V. 1.
zu verm.  P reis mon. 23 M.  7

Hallgarter Stn 4. 2 3 » K» 2
Kell. a. so?. N. b. Bnrkardt,^

Helenen str. 16. V»,_2L » K»Z^
Seilmundstr . 29. S . P . gr-L Lj
Hermannstr . 17, 2 3 » K» K. fof.

j)). Rurkardt,
Hirschgr. 18. 2- o. 3 Z.-W» V»

N'vu l̂ er6eincl>teL. 320 Jl.  T

geschloff. schöne Wobn» sehr
billig zu verm. Rckb. daselbst

.Jt
Riehlstrahe 4. schöne 3 - 3im-

mer-Wobnnng. _ I

Walramstr . N 1
Walramstr . 27. Frtsv>

Herrngartenstr . 13. t. 8. St . 4-
Z.-Wobn. Näb. bas» Part, -)

Jabnstr . 34. 2» 4-Z.-W. sofort.

Sch 2-3 .-W. zu verm. Nav.Hevmann. J .ägerstr. 6, _fr

Ecke Röder- u. Nerostr. 46. eine
3- u. 4-Z.-W» G» el. L. usw»
avl sof. *. nfrw . -r-

650 Ä.  Näh '. Part , rechts, t

... bei
_ _ 5495

Dackw. 2. 3 . ii. 3ub » Abichl. a.
kl.F . m. 16M K arlstr .30B11

Karlstr . 40. Htbs. » rtfo» 2 8»
,u verm» mon. Mk. 22.o0,
Anii-aaen dortselbst.  7

Kellcrstr. 3. 2 3 . 2. St » a. los,t
Kellerstr.8. 2 3 . 8. St » 1.Jan,7
Kellerstr. 10. 2 Zimmer und

Küche aut 1. Okt. zu verm.
Näbers 1. link?. 5460

Lebrstr. 12, S . 1. St » 2Z .. K. 7
Lehr str. 81. Msd.. 2.2, û,.K̂ 7
LÄwiastr . 6. 2 3 . u. Küche m.

6'ms.^ Monailich..^ L.,Mark^ 1
Maueraaffe 12. Stb » 2 3 -u. K»

mon. 18 Jl  r . v. N. Bdh,D^
Möritzk tr . 44, Htb. S» ?-Z.-W7t
A4merber? 5. Stb » 2 8 - » K 7
Kcharnhorttstr. 44. 6)tb» 2 Z. 7
Achwalb. Str . 85. Vdb. D. 2 3

n. KII» Gas , b. z. v. N. V. vt,7
Steingaffr 16. V. 1» 2 3 . u. KL
Steinaaffe 28, 2-3 .-W. s. o.iw7
Stcinaaffe 31. Seitcnb . (Dacht.

2 Zim. U. K» al. od. sv. zu
inftrf. 210M.t 5468

bbbbbbbbbbbbbbbbbbb
■ Mbl . Wohnungen, Simmer, ,
m-Mansarden >

emannttr . 38. 2 3 . u, K. ,u.
3 3 . u. K» sok. z. vm. Nab. im
Laden od. Dotzh. Str . 53. 7

Walramstr . 37, 2 3, " . K.. Dach
sof. z. verm. N. Vdb.  Part . 7

Wellritzstr. 21^ 2 3 . u. K. 5487
sfestendstr. 36. Fkv» 2 Z. sof.7
Westendstr. 44. sch. 2 »3 . - W»

Frts « obne MM » 22 Jt.  7
Sck. 2-ZÎ W. m. Zndeb.. Frtsv»

Hsnterb. vreisw . z. verm. N,Aorkstr. 20. 8» bei Gräber . 7
Adlerstr . 13. 1—3-3 .-W. , . v.7
«dlerstr . 51.
Adlerstr. 59.

13 . n. K» S . D.7
1. 3nn . u. K.  7

Adlerstr. 62. ar . Dachw» 1 8.
u. K»  gl - od. sv. zu  verm . 7

Blückerstr. 6. 8 . K. Svk. 20 Jlf
Blückerstr. 15. Mb » 1 3 - u. K.7
Dotzh. Str . 101. 1 Z. u. K» sof.

vm. Näb. Parterre rechts. 7
_Jt 26, Dachw» 1 3ta,
und KUL« mit GaS. t

FrMr . 14, Vdb» 1. St » 1 3»
u. Küche auf 1. Okt. ,u vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Schlickterttr. 10. ein.
m. bvdr. Aufz. u.
ev. a. ru . geeign. aiE'-

Els . Wobn- «. Schlafzim. mit
Balk» gr. Schreibtisch, sonn.
Lage. big. zu verm. Gustav-
Adolf-Strabe 1. 2. St . r . 7

Dotzbeimer Str . 12. 2 möbl.
Zimmer , Küche frei-, 7

zu vermieten.
Näberes daselbst

GrotzeStal

Dotzbeimer Strabe 12 . möb-
liertes Zimmer frei. 7

mit grobem Futterbode« ,
Lager geeignet, mit» .
Wobn» und mitunter«
legenbeit s. Fubrw. «g.
z. verm. Dotzbeimer

Felbstr . 14. Vdb.. D» 13 . u,K ..
Seitenbau 1 3im . u. Küche.
kleine ^ erkstö'tte. mrs sof. T

Fronkenstr.7 H. Dachw. a. 1.117
Gutt.-Adolfstr. 5. «r . 3 » K.. K,

15 Ji  und Hmisretntgiing. 7
Hellmuntzstr. 3l ! 1 8 » K» Gas7

r. 89. 13 » Dachst, t
1 Zemmer und Rücke im Stb»

Absckl» ans sof. Näb. Partz
Herderstrabe  88.

Hermannstr . 9. Mansarde mit
Nett zu vermieten. 5472

Lubwigftr. 19. 1 3im . u. Küche
^zu verm. Preis 12 X i
Nerostr. 8, i Z. u. ft.. M.  s v.7
Maucraaste 8. kl. M -W- »-.W -7

W « « W . zimmr
, vm. Sellmundstr . 29. Pt . 7

Kellerttratze 1V. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Nab.
1. Stock links.  J

Platter Str . 8. Prt » 1 Frtfv .-
3. an ruib. Leute»u verm. 7

Rbeinaauer Str . 17. Hinterb»
_ L  Ztisn., u. Kiichx zu penn .
Römerberg JLlCIßÖJR
Saatgaffe 28, Htb» 1 3 . u. K»

ani sof. zu verm.  5494

Sckwalb. Strabe 77. Frtsv » kl,
3-3immer -Wobn.. m . 7

Scdanttr . 3. schöne grobe 8-3 .-
W» a. gleich ob. sv. z. v. 5501

Sckön möbl. Zim. m. sev. Ein».
sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.7

In kicinem Häuschen m. Gart.
2 sch. m. 3 . z. v» a. m. Pens.
Platter Str . 65. Babnverb . 7

Seerobcnttr . 6. Hoch«» 3 - 3-
W» Gas , el. L» grob, z. vm^I

Seerabenstr. 25 P » mod.
Stiktstr . 5, 1» gr. sch. 3-3im, -

Wobn. m. Küche u. Zub^ l»
zu vermieten. Räb . das. oder
Baubüro . Tannnsstr . 56. 7

Roonttr . 19. mbl. o. leere Man»
karde. m. Oken sof. ob. svat.7

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näberes bei
Lang. Schulbera 27. 1. 7

Sckön möbl. 3imm . zu verm.
Jung , Schwalb. Str .45, 2. 1.7

Wl.itz. ton»« )iB*n
sofort oder später. Schwal-
ba cher Strabe 69, 2. l. 7

Sckachtstr» 1 3 » 1 K» sof. z. v.
Näb. Oranienstr . 45,3. r . 7

Sckachtftr. 5.' Mittelb » 1-3 .-W.
Küche, z-n vermieten._ 7

SckarnborNstr.18. 1 3 - N.P . r.7
Schwalb. Str . 83. Dachw» 1 3,

und Klicke, sof. »u verm.  7
Walramstr . 31. 1- u. 2-3 .-W. s.

z. v. N. b.Tremus . l. S . 2.^
Walramstr . 35. Dachst» 1 3im.

n. K. zu verm. Näb. 1 St.  7
Wellritzstr. 35. 1 Dachz. »-K. 7
Wellritzstr. 41. B» s. l - u. 2-3 . -

Dachw.. Gas , sof. N. Sutl . 7

Taunus,tr . 19. Stb . 1. dir .Eina.
Borderb ., schöne gr. 3-3 .-W»
s. Geschärt sebr geeian» " >0.7

Wellritzstr. 57. Mans.-W.. Kü»
Keller. Abschlub. Gaß, sof. 7

Aorkstr. 3. sch. gr. Fsvz» N. 11.7

yll ,v.-^ » 3 bis
4 3 a. ruh . Mtet . z. vm. Näb.
daselbst. Seitenbau . Part.  7

_8
5 Wohnungen in umliegendeng
»BBBBB Gemeinden bbbbbb

Webergaffe 39. Ecke Saalgaffe.
B. S. 3-3 .-W. m. all. 3 »beb.
ans so,, od. spät, «l verm. t

D-Vbelm in neuem̂ H. 2X | 3 ;

2 Zim . möbl. od. unmöbl» a.
für Arzt

aeeia. b. z. v. Taunusstr .36. 1.7
Möbl. Zimmer zu Vermietern

Vereinsstrabc 15, Parterre .7
Walramstr . 8, 2» schön möbl.

Zimmer , billig, 7

u. ft. m. Stall o. SB'. ,.. . ,
WieSb» Dotzh. Str . 53. Lad.7

Möbb Zimmer zu vermieten,
Westend str. 10, 2. St . lks. f

Zietenr .10. 4, g. m.Fsvz» 14.//7
Geisbergstr . 26, Clart.-Eingang

Dambachtal 11, möbl. Wohn,
3—4 Zim» K» Veranda , t

bbkhbbs  Leere ®bhbsb«
| Zimmer u . Mansarden Z
B7TWSBBBWBBSSBBBBBBBM
Albrechtstr.25. Süds» 2 leere 3.

Balk» GaS. cl. L» eig. Eing,
_ä . om-jrc . _b.iS 4 Uhr, 1 T r. 7
Eltv. Str . 14. MW» 2 gr. l. 3 .1
1—2 lcköne l. Z» a. f. Geschftsz,

zu  verm , N. Moritzstr . 35.  7
Moritzstr.50. ar . l. 3 . SW. 8.//7
Albrccktstr. 83. ar . ianbere l.

KoMansarde mit Kacbberd.
Riehlstr. 4. Hzh. Mans. m. G.7
SÄwalb . Str . 47, 1» E. Manr .-

Str » 2 schön, leere 3 . m. sev.
Eing» Kos . n. el. L» Balk. u.
sonst. Zub» sof. od. svät. 7

SÄachtktr. 8. 1» schöne Mans.
mit Kochoken zu verm. o499

Leere grobe beizb. Mans. und
möbl. Zimmer sof. , u vm.
Schwalb. Str . 71. Bäckerei.7

BBBL' BBBBBBBBBBBBBBB
Z Geschäftsräume, Lagerkeller ^
BBBBBBBB usw. BBBHBBHBLaden
vorzügliche Ta« , billig s>u

vpi-mieten. Adolfstr. 6. J

lsdKf.[ckhaai.iReL-lbeat.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz» in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sof. zu
vm. d. Köbler. Luisenstr. 46.7

Am Römertor 7. sch. Laden m.
od. obne Wobn.. sof zu 0.5477

Eltv. Str . 14. ar . Lad, m. Ldz.7

OadLN Wohn, undZubehör »u ver¬
miete». Näh. Helenenstr. 16.
1. Stock.  5476

Marktplatz 3 (direkt a. Markt,
gute Verkebrsl .1, groß.Laden
mit Laaerr . u. Keller a. sof.
od. svät., eventl. mit Wob-
nuna . Näheres Büro Par-
terr e links. _t

1.7

Walramstr . 27, Laden n. 2 3im.
u. K» a. als Wohn, zu vm,
500 Jl  v . Jcchr. N. Stb . Prt .1

Offene SteO ^ j

Hellmundstr. 45, Ecke Wellritz¬
str., Lad. zu vm. N. Schwalb,
Strabe 47 bei Langewanb. 7

Karlstr . 36. 1. ar . bell.Lad» 2 gr,
Schauf. m.od.o. 3-Z.-W.bill.r

Kirchg. 19. gr. Lad. m. Nebenr.
aus Avril 1917 zu verm. 7

^ritzstr. 50. Lad, mit W°üw
'aden Nerostr . 38 m. Wobn. m,

od. ohne Laaerk. N. 1 r.  7
Raucntbalcr Str . 9, Lad, z. v.7
Rbeinstr. 56. ar . Laden m.  8.

Preis 500 Ji.  Näb . 2. St . 7
Laden zu vermieten . Röder-

strabe 47. an der Taunus¬
strabe . auf gleich  oder
s v 8 t e r.  7

A

Zuverläss. Waq«̂ >
tücht .Waqenschuli ^ I

und 1 SchlosserI
finden noch &auemb»I
lohnende SteU ««? '

Georg Knick.
Wagenfabrik,

Scbiersteiner Str. 211

Mmr unt
finden dauernde BelW
bei Baugeschäft

Kernbach & Probst,
Höck o. M. L»c>u?'iia«,s

nicht unter 17 Jahren , ios.r

G m. d. ft.
-chnhmacher gei E'lvülii!

%mt3?mröelterin ge
Riebl '7r <>be 0. Park. l.

Stellengesüchel

2 junge UNsM.M
such. Stellung in nur gut■
eine für Küch" und SauSc
andere sehr kinderlieb«
Nähen erfahren. Wennr
Stell , in einem Haiiie. L»
an M. Hovv°>ädter,Reunnn
Saar . Kurkürktenitrobe.

Nett. j.Müdch..25 .dasM
kdt. ist.s.pass.Si .Ang.erb.as
Menkc.Zeelze180b.Han««

Unterrichtj

IVee sicktüräsnkaii
od. einen ähnlid>en Be
ausbilden will,
jetzt tun , ohne die »
bare Zeit unbenutzt'
streichen zu lassen.

Jnstitut Bei
Wiesbade«

Privat-
Handelssdiii

Rhein - ]Strasse
nahe der Ringl^

Vonn .-Unterric
in geschl. Voll-llutt

für alle kaufm. Fä^
einschl.Sprachen (o“”
höhung der Monatsw
Stenogr., Maschin-
Schönsch?., BanK»«'

Vermögen8-Vervr*l*-
Nadim. wähl- und »®

freie Uebuncsstunn
Beginn neuer Ta”®Sp
Abend -Kurse am'»•

Diplom-Kaufmanj]i “
Diplom-Handelŝ :

RSmerbcrg 19, Lab. m. Wg. u,
kl. Wbg. Herrngartenstr . 13 7

Rübeshstr . 40. Lab. m. Kolbdlg
3 3 . a. 1. Jan , o. so. N. das. 7

lem« SgL
, l« IgSiT

Laden
zu vermieten. Sedanvlatz1. 7

lAuE
I ä 50 Lkt-

! SSriftätz - °AAr

otzh.Str .61. Werkst, o. Lgerr .7
ütoranm m. anst. Lagcrräum.
ca. 100 am ganz o. aet. z. vm.
Zietenring 13 d. d. Hansmftr.
oder Moritzstr. 9 b. Stew . 7

Schlob ® ^
bei Wetzlar nimm1^
Zöglinge»gungc «“ '«.»ftita»

l. Gesunbe W -k,, oder Moritzstr. 9 b. Stew,^  Garten , beste Re

W ( nti . 31 , S ->i-niw
1. St » hell, beizb. gr . Raum
für alle Zwecke zu verm. 7

Aorkstr. 29. sch. bell, trock. La-
gerr . m. bi» Eing. v. b. Str»
Ji  12 mon. N. b.Dörncr i.S 7

Zimmermannstr .10 Wkst.50om7

«l -K
« « 'S'.

« 'Sil ? EKbri - ''

T
!New
Slaltfi

I
zilw:

j Lielll
i tnl ke
i (iffliSi
»ii

Gerücht lüchiige ieibitänfetl
Stark » und Eckwch

strom»Monteure
Karl W interftki ».

Frankfurt a.  R .. "
Blittersdarfvlatz 41

Privat -Unterweisung
Beginn tag!1*-

Hermann Bf

Diplom-"«"“Thji s]
Mitgl . d.DeutsA.Hd*

Clara
Diplom-Handelsjeb^

Inhab. d. kaufm-P
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Bunte Ecke.
Schwerenöter . „Krieg ' ich noch 'n Kutz, Resl ?"sckon einschon eilten gekriegt ; in Sen Zeiten muß man

»M klaren !" — „Na , ja , wie wär ' s denn aber mit
^kleinen Teuerungsznlage ? "

gasernenhof . Im Turngarten Ser Kaserne wer-
. ? ?iiiLunaen gedrillt . Beim Nehmen Ser 4 Meter

S« 8r2 ui!“ JL, Pr ist der Rekrut BeniaminTtttnttnnuer ist der Rekrut Benjamin nicht zum
tngen zu bewegen . Endlich wird der Feldwebel

^W ^ ifmerksam und schreit : ,Äa wollen Sie in drei
^ErLamen bald herunterkommen !" — „Nix wer ich

Benjamin von der Mauer herab , „nix,-aat _ _ .. . . . . -
Weinen , Herr Feldwebel , ich bin unabkömmlich ."

wer

« «baltsvunkt . „Woher soll denn ich wissen , wann de:
®®i 8 ist !?" — „Entschuldigen D nur , i Hab mir halt
L weil der Herr grad so an ' Schnurrbart hat , wie der

A 'arscha« Hindenburg ." ^

Aouipagnie hält das erste Scharfschießen auf 200
«» Entfernung ab . Der ungebildete Lanbsturwmann

aiar Jehlc aus Krumbach gibt einen Schutz ao und
-lt einen Zehner . Der 'zweite Schuh ist ein Fehler.
. nied der Schießunteroffizier wütend und schreit : „Fa.
,-ilickrament, Fehle , wia hast denn dösmal geschoss'n,
kann i gar net begreifen !̂ Worauf der biedere Schwabe. . . . . - _ , /chwabe

t F au net , Herr Unteroffizier , der zwoite
M hat "genau so laut kracht , als wie der erste ."

Eine befreundete Familie erwartet Familienzuwachs,
nmi Buben sind schon da . Der Bater fragt seinen Aelte-
L einen aufgeweckten Fungen von fünf Jahren , was er

— K laae wenn er ein kleines Schwesterchen bekäme . Der
\  leine Gurt besinnt sich lange und ernsthaft . „Weißt Du

M », meint er endlich , „ich glaub es war halt doch besser,
'Dir blieben unter uns Männer ." lFugenö .j

Bilderrätsel.

Gleichklang.
Oft bab ' ich's schon zum Fleisch gegessen,
Und immer schmeckte es mir gut.
Noch niemals dacht ich dran indessen.
Daß man 's jetzt mit dem Feinde tut,
Wenn seine Schisse — voll von Waren -
Den unfern in die Wege fahren.

Hand

Auflösung der Rätsel in der lebten Samstagnummer.
Bilderrätsel:  Mit Gut und Blut , mit Herz und

Für das geliebte Vaterland . — Diamanträtsel:
I

Emu
Homer

F 1 i e g e r
Imme 1 mann

K 1 am m e r
Kranz

Inn

BriL ^ aste » und Rechtsauskunft.
Jede Anfrage mutz mit Namen und genauer Adresse des Ein¬
senders versehen sein , auch ist die lebte Bezugsbescheinigung bei-
rufügen Anonyme Anfragen werden nicht beantwortet . Rechts-
anskänstr werden in besonders dringende » Fällen gegen Be,-

fügung des Rückportos schriftlich erteilt.
Tabakbchandlung . Wir nehmen an . datz Sie nur geringe

Mengen an Tabakblättern geerntet haben und sie nun mr den
eigenen Gebrauch verwenden ivollen und raten Ihnen , die
Blätter auf Fäden ober Weidegertchen aufzureiüen und in
Schuvven ober ans luftigen Speichern zum Abtrocknen anfzit-
l,äugen . Wenn sie getrocknet sind, so schneiden Sie die dicken
großen Rippen halb aus und bringen die Blätter aui emem von
der Sonne nicht beschienenen Orte auf kleine Haufen ssog. Streck-
baiisens . damit fte 8—8 Tage lang schwitzen, wobei sie braun
iverden sschivarz dürfen sie jedoch nicht wer den >. Alsdann hangen
Sie die Blätter wieder , an Fäden gereiht , zum Trocknen an
einem luftigen , von der Sonne nicht beschienenen . Orte am.
Tabakfabrikanten feuchten die zur Gärung aufgebanften Tabak¬
blätter mit einer besonders augekertigten Flimigkert . dte viel¬
fach ihr Geheimnis bildet und mit Salzwasser an . Durch das
Gären sollen der Nikotingebalt vermindert und d>« itickston-
haltigen Bestandteile entfernt und gleichzeitig neue aromatische
Stoffe gebildet werden . Völlig getrocknet , wird der Tabak dann
im Januar oder Februar bei feuchten, Wetter (bannt die Blatter
nicht brechen > abgenommen , auf Bündel gebunden und diese ort,
das Innere nach antzen, das liniere nach oben , gewendet , - o
wird er fertig für den Gebrauch . Zur Herstellung von Rauch¬
tabak werden die Blätter entsprechend gelchnitten : die Yer-
stellnng von Zigarren ist schon etwas schwieriger.

H. M . in R . Mit Ihrem Antrag auf Kriegswochenbilfe
werden Sie wohl etwas zu spät kommen , da solche Anträge
eigentlich möglichst schon zwei  Monate vor der Niederkunft ge¬
stellt werden sollen . Sie können es aber immerbtn noch nach¬
träglich versuchen , wenigstens für das »weite KriegSkind . Wenn
Sie in keiner Krankenkasse sind, wenden Sie sich a» den Lie¬
ferungsverband tBürgermeisterei , Landratsamt > unter ge¬
nauer Darlegung Ihrer Verhältnisse , « ollte Ihnen dort die
Unterstützung verweigert werden , so können Sie . sich » och an
die Kronprinzessinnenspenbe wenden . Die Adresse ist : Kriegs»
kinüerspende Deutscher Frauen , Privatkanzkei der Frau Kron¬
prinzessin , Potsdam.

Ickl-l.-'

Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
Büro und Zcritrallager : Goebenstratze Rr . 17, E . G . m . b. Telephon 489 , 499 und 6149.

Zahlreiche Anfragen veranlassen uns , nachstehend unsere Waren - Berteilungsstellen den Mitgliedern
bekannt zu geben.

Wiesbaden:

Bertramstraße
Römerberg
Westendstraße
Riehlstraße
Gustav -Adolfstraße
Dotzheimer Straße
Oranienstr . Nr . 1, Ecke Rheinstr.
Gneisenaustraße
Hellmundstraße

Nr. 9
rr 28
rr 3
rr 5
rr 17
rr

instr.
74

rr 11
rr 45

Umgebung:
VotzheiM, Neugasse

„ Wilhelmstraße
5rauenstein. Dotzheimer Straße
Erbenheim, Neugasse
Bierstadt, Schulstraße
Sonnenberg. Platter Straße
Rambach. Obergasse
Naurod, Platzwiesenstraße
Nloppenheim. Schulstraße

Nr . 31
„ 23
//
rr
n
rr

rr

Umgebung:
Zgstadt. Mainzer Straße
vreckenheim, Schulgasse
Wallau. Burgstraße
wehen. Pfarrstraße
vreithardt, Langgasse
Rückershausen. Aarstraße
Allendorf
Ratzenelnbogen. Neugasse

Nr . 4
„ 103

// 116

7477

pEiermarfct
3«ble für Schlachtpferde

' bis 1200 Mark.
1 Keßler . Pferdemetzger

Wiesbaden . b8778

»esuche | W

Lumpen , Neutuch,
Flaschen alter Art,

^ " -- Weinkort . , Stroh-
tLllM ' Kisten , Fässer

EKKflWkHkchl!

jj ^ Ck © ! » , 7457
Wstzstr . 21 , Hof
^LllLVostkartc ^ D»

WkAMterw'
»- »g. 18 Pfg .. gestrickte
venI go, Papier z. Ein¬

rillungen . Metall gcs.
tgl 1- I . © au et , © elenen-■iä-wetnfnr isst ) 7203^eriisv^

gtt Zinn u . Blei
tetti„ f“ Duant.tiN Quant ? Pb . Häuser

ie ln î?Pv .Anst.,FriedrichtLTel . 1983 *980
Haare

aefauit . , 8844
Karistratze 2, Part.

datier!

'̂ Maschine
- wm^ kauten . Die Ma-■bu "urkurze Zeit in

U « '"St «Ute Teige.
277 an die Ge-

bs . Bl . 7381^

MW«
lh ' '̂wiragend . Sorten

^ Peter Göttcl,
Wnkfurter Stratze.
«U , Fernsvr .L507
» bio !dvarm ..Ameri-

Hammerftein.'vwmuicninu.
b,uL " » tt . 3tr . S5Mk ..
I8 »«6en- 7400
W 'ae. Sorau R .-L..

aurstratze 2.

. - lappen in all .denkb.Must.
Im von 10 Pf . an . Reste für
1111 Herren - u. Knaben -Anz..
,w  Reste für einzelne Holen

werden billig verkauft 7346
Faulbrunnenftr . 9 im Laden.

Ertrag H.- Kl eider .fchw Gehrock
Wette . Ueberz ., Wäsche , kl. Fiaur,
bill . Zietenring 10, 4. St . f6631

Für Belgien.

Sch. Grabkreuz f. 9 M . z. vk.
Hallgarter Sir . 6. b. Huv . f6642

verschiedenes

f,«I
werden in einem Tag gut
» .billigst mit bestem Leder

-besohtt . -
Schube werden gratis abge-

holt und zugestellt.

Bestes Leder!
Serren -Sohlen v . M . 4 .08 an
Damen -Sohlen, . ,. 8 .10 „
Hrrren -Ablätzc . 1.20 ,.
Damen -Abfätze 0 .M b.1.00 ..

Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
Knaben -, Mädchen -, Kinber-

fohlen billigst . 8940

Bolle Garantie für nursolibe
und beste Arbeit.

Feinschlerei„HailS IMS“
I MichelSberg 18 . Tel . 596V ■—J

Helfferich

nur gute Qualität , 7485
bekommen Sie i . d. Schuhmacherei

eitniüer SttaBe 9.
Werd . auf Wunsch sof . aufgenag.

S  Capeten
Grobe Auswahl , Neueste Muster

ohne Preiserhöhung.
Earl Zimmermann,Karl

vorm . Julius © er n ft ein,
Marktstratze 12. 7201

Militärfreie , nicht bei oder für Heeresarbeiten tätige
Bauhandwerker 7488

aller Art , besonders

Maurer
Aimmerleute
Schreiner

Zementirer
Flechter
Eisenbieger

Beton - und Erdarbeiter
bei gutem Lohn , freier Reise sowie Verpflegung und Unterkunft.
Spezialgeschäft für Beton - und Montierbau Franz Schlüter,
Dortmund . Vertreter ist in Wiesbaden beim Arbeitsamt,
Dotz «»eimer Str » 1, zu sprechen . Anfragen sind dorthin zurichien.

Handwerker und Lrd-Ürbeiter
nach den besetzten Gebieten im Westen gesucht,

wollen sich melden bei r M41

Heinrich Viemer , Blücherstraße 40 l.

Prima Schmierseife- Ersatz
seit- u . verkaufsfr .. stark schäum.,
frei v. Säuren u. schädl. Bestand¬
teilen , tägl . frisch ab Fabrik : nss
% gab ä 25 Pfd . Inhalt 23 Mk.
‘Je „ ., 50 „ „ 40 „
•/i ,. „100 „ „ 73 „
aeg. Voreinsendung oder Nachn.
Deutscher Waren -Grohvertrieb,

Hamburg 6/430.
Leistungskäb . Vertreter gesucht!

, 'Höchst prämiiert
mit Ersten - u . Staatspreisen ist

Erinnerung!
. . . .

Herren - und Knaben . An, » ge.
Hosen . Joppen . Bozener Mäntel.
Ulster . Palrtots ulw . kauft man
gut u . billig wie immer 7247

Neugasse 22 '-
lilpiis
fertigt Kriegersfrau an . Mätzi,
Preise , ante Verarbeitung , Fisch¬
beine . Wciiaebcnde Garantie für
tadellosen Sitz . Beste persönliche
Referenzen . Korsetts werden ae-
wasch . u repariert wie neu . 7238

I . Kaiser . Bleichstratze 21 . 2.

Peter Göttel 's
I- „ d A« W »9.

In groß . Auswahl bei Lieferung
frei Hans . f8583

Peter Göttel,
Obst -, Rhabarber - und Gurken-

kulturen.
An der Frankfurter Stratze.

hinter d. Sportplatz . Tel . 250«

Viosdnckeo , llirodganre 24.
7,00 _ _

iiche Gesuche . Ein¬
gaben . Reklam . i . all.
Fällen,Schriftsätze an
alleBehörd .fertigtm.

gräbt . Erfolg an Büro Gullich.
Wiesbaden .Wörtbstr .3,1 . Glänz.
Dankschreiben zur gell . Einsicht/
Ausk . In llntertzübas .- u . Rechts¬
sachen ! 7451

Am besten und billigsten kaust
man getragene und neue

Schuhe und « leider
bei 3499

pius Schneider wwe.
Wiesbaden . Hochstättenstrabe 16

direkt am Michelsbcra.

. SReparafitren
an Schreibmaschine » , Rechen - u
Kopier - Maschinen werden unter
Garantie saub . ausgeführt . 7255

Papierhnus Hutter,
Kirchgafle 74.

Fernipr . 567. Fernspr . 567.

sowie nämiliods Lnistsu

Gestelle , Seide,
Cretonne , Fransen,

Perlen etc.

Anfertigung n neu beziehen
zu billigster Berechnung.

m

Wiesbaden 7339

Langgasse 19.

Filzhlite, Felbel usm.
Umpresscn nach neuesten Formen,
billigste Berechnung . f6574

Bleichstratzc 40. Parterre.

für alle Stände diskret u. reell.
Zran wehner,

Karlstratze 38. Gegr.  1904.

Kei nen Tropfen
Wasser ~

laßt Dr . Gentners Del > Wachs - Lederputz 51 i fl r t n
durch das Leder des Schuhzeugs eindrtngen bet fort-
laufendem Gebrauch . Eine hauchdünne , hochglanzende,
durch Wasser und Schnee unzerstörbare Wachsschichte büdet
sich auf dem Leder , welche das Eindringen des Wassers
verhindert . Nigrin färbt nicht ab-

Sofortige Lieferung , auch Dr . Gentner s Schuhfett
Tranoliu und Nniversal -Tran -Lederfett.

Heerführerplakate . B-897
Fabrikant : Earl G entnc r , chem. Fabrik.

Göppingen lWürttbg .l
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Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet.

Gratistage
Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der sich

vom 14. Oktober bis I- November

Samstag, 14. Oktober̂

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur 1
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet I

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung, wie
Kaufzwang von Rahmen usw . (auch bei Postkarten -Auf nahmen)

i ncibiiEi ■ rciwiay « ) —

Ganz umsonst
Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X86 cm).

IOOO Hl. zahlen wir demjenigen
der nachweist , dass unsere
Materialien nicht erstkl . sind.

11 Visites12 Visites
matt

4 Mark.
12 Kabinetts

matt
8 Mark.

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-flusführungen kleiner Aufschlag.

Samson &C
Telephon 1986. UMÄ «» , Ll>. LlMll . 10. Fahrstuhl.

|2 Postkartenm Mk.
an

12 Viktoria
matt

S Mark.

Uisites 12
Prinzess

für Kinder U«UU | 9 Mark.
Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

Königliche Schauspiele
Samstag , 14. Oktober, abends 7 Uhr. Bei aufgehobenem Abonnement.

Das Dreimiidcrlbaus.
Singspiel in 3 Akten von Dr . A. M. Willncr u»d Heinz Rcichprt.

Mit Benützung des Romans „Schwammerl" von Dr . Rudolf Hans Bart >ch.
Musik nach Franz Schubert. Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-Negtsseur Mebus.
Franz Schubert . . . . » - f nt  Scheret
Baron Schober, Dichter . . . . . . . . Herr Favre
Moritz von Schwind, Maler . . • Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Rchkopi
Johann Michael Vogl, Hosopcrnsängcr . . Herr von Schcnck
Gras Scharntorss, dänischer Gesandter . . . Herr RodiuS
Christian Tschöll, Hosglasermeister. . . . . . Herr Ehrcns
Frau Marie Tschöll, dessen Frau . « ran Doppelbauer
Hannerl, . . Iran Pole
Haiderl. Frau Kramer
. . Frl . Rose

beider Töchter
Dcmoiselle Ginditta Grisi, Hosthcatcrsiingerin. Frl . Vvmmer
Andreas Bruncder, Sattlcrmcister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Posthalter . . . . . . Herr Herrmann
Nowotny, ein Vertranter. . . . . . . . . Herr Andriano
Ein Kellner . . Herr Carl
Schani, ein Pikkolo . . • • • • « rl . Mumme
Sali , Dienstmädchen bei Tschöll . . . . . Frl . Grohmnller
Rosl , Stubenmädchen der Grtst . . . . . Frau Wcikcrth ,
Frau Brametzberger, Hausbesorgerin . . . » Frl . Koller
Kran Weber, Nachbarin . . • * Frl . Ulrich
Stingl , Bäckermeister. Herr Spieß
Krautmeyer, Inspektor . Herr Nerking _
Volkssänger . H-rr Schuh, Herr Kreuzwieicr

Damen und Herren der Gesellschaft, Gäste, Mägde, Kinder, Grenadiere nsm.
Der erste Akt spielt im Hose von Schuberts Wohnhaus, der zweite in

Tschöll'? Wohnung, der dritte am „Platz!" in Hietzing.
Ort der Handlung: Wien. — Zeit :" 1826.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rothcr.
Spielleitung : Herr Obcr-Regiffcur Mebus.

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Ober-Jnspcktor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Obcr-Jnspcktor Geyer.

Ende nach 18 Uhr.

Sonntag, 16. Oktober, abends 7 Uhr. Bei ansgehobenemAbonnement.
Oberon.

Große romantische Feen-Oper in 8 Akten " ach Wieland» «leichnamiger
Dichtung. Mustk von Carl Maria von Weber. — Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwurs: Georg von Hülse».
MelodramatischeErgänzung: Joses Schlar. — Poesie: Joses Laufs.

Ende 18.18 Uhr.

Montag, 16., abends 7 Uhr, Abonnement D.: Onkel Bernhard. -
Dienstag, 17., abends 7 Uhr, Abonnement B.: Das Dreimäderlhauo —
Mittwoch, 18.: 1. Symphonie-Konzert. — Donnerstag , 10., Ab. C.: Der
Waffenschmied. — Freitag , 20., Ab. B.: Wie es Euch gefällt. -- Sams¬
tag 21, bei aufgehobenem Abonnement: 1. Gastspiel des Kgl. Kammer¬
sängers Herrn H. Jndlowker: Die Meistersinger von Nürnberg. —
Sonntag , 22., bei ausgeh. Ab.: Das Dreimäderlhans . — Montag, 28.
Ab. A.: Die Nibelungen (1. und 2. Teils. — Dienstag , 21., bei ausge
hobenem Abonnement: Zweites und letztes Gastspiel des Kgl. Kammer
sängers Herrn Hermann Jadlowker: Margarete.

ODEON- PALAST
■  Mchgasse 18 Lichtspiele ktke Luisenstk. ■

at - . Nr- und AlleinaMübrung des I(rp . zweiten Detektiv-Schlagers derI
neuen Serie 1816/17 101

StuartW etobs

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 15 . Oktober:
Nachm. 4 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Symphonie -Konsert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städtischer Musikdirektor.

Abends 8 Uhr:
A bonn ements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt .Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Rienzi“

R. Wagner
2. Valse caprice Rubinstein
3. Ballscene Mayerbeer
4. Fant . a. „Tiefland “ d’Albert
5. Scherzo aus der Es -dur-

Symphonie Bruch
6. Andante religiöse Kwat
7. Fantasie a. „Aida“ Verdi.

Sfabttbeafer Frankfurt a.
Opernhaus.

Samstag , 11. Okt., abends 7 Uhr:
Die Zauberslöte. _

Neues Theater Frankfurta. M.
Samstag , 11. Okt., abends 8 Uhr:
_ Der Abgott._

«inephon SIET
Vom 14.—16. Oktober 1916:

Hella Moia
in ihrem beiten Schauspiel
Der Weg der Tränen.
Fritzi's toller Einfall

mit der bekannten Berliner
Soubrette Mahne Lessing.

Glänzendes Luitiviel.

Thalia -Theater.
Nirchgäsie72. Uernsprecber 6137.Vornehmst, u. größt.Lichtspielhs

Vom 14.—17. Oktober:
Erstaufführung!

Dora BrandeS.
Drama in 4 Akten.

Der BerschönerungSverein.
Lustspiel in 2 Akten.

Residenz- Theater.
-amstag , den 11. und Sonntag , den 18. Oktober. Abends7

Erste Vorstellung im Ring historischer ^ustspicle.
Donna Diana.

Lustspiel in 1 Auszügen von Mvrcto-Wes«. Für das Restdeiij-
^cingcrichtet von Dr . Herman Rauch. Spielleitung : Dr Hcrm.

ST ^ «
ÄS : : : : : ÄffV

v°n Urgel.
D°" Luis , Prinz von Bearne . Gustav Scheid
D°» Gaston, Gras von Fo.x . » * £ *.. u *

Sekretär und Vertrauter der Prinzessin ^
^ Kammermädchender Prinzessin .

Der Schauplatz ist in Barcelona.
Ende 8.38 Uhr.

Sonntag , den 1ö. Oktober. Nachmittags3.R
Stein unter Steine».

Schauspiel in 1 Akten von Hermann Sudcrmann.
Spielleitung : Fcodor Bruhl.

Ort der Handlung: Berlin . - Zwischen dein 1. und - Akte lug
Wochen, zwischen den übrigen Akten ie ein u.ag.

Ende 6 Uhr.

SSSSiOL.
ttL ^ i ^ ensthaff

Schwalbacher Str. 57
am Midielsberg.

Von heute bis Dienstag
Erstaufführung:

1 padiendes Grosstadt.D ram

l® ,,Nachtfal(er„ ( Bla
u. a. ai » 4 Akten.

^ mAuff ührungj

‘Omiclte
, E,n  köstlicher Schwank in" '
Rentier Protzig Persone n u. a. e"'

Anna, Köchin (Residenz -Theater̂ Ŝ ,a

SW«
a Vern on-Sert e ioja 'i» K' 9? (ho

■̂uHiniiiiiHiiiHHiiiHiiiiiiiniHiiHiiffliiiinHiiniiiiiniiiiniunmiiiimmmminimHiramiiiiiniiiiniiiiiHmnHmK^i^
Kaffee „ Berliner Hof “ =

= Taunusstrasse 1 Ecke Wilhelmsrasse W

7463 I

„Die Reise ins Jenseits^
das verblüffendste Detektiv-Drama in 4 Akten. “ “

„Erntt Reicher" der Meister ans diesem Gebiete in der
Hauvtrollc. — Gewaltig im Aufbau, verblüffend in
her Handlung, zeigt hier der grosse Meister eine neu¬
artige Arbeit, die den Zuschauer sofort fesselt und beste

Bewnndernnn abringt. —
Außerdem: Grober Lustspici-Schlager

„Stein  Knnas Pilgerfahrt"
3 Akte! Entzückendes Lustspiel 3 Akte!
.Anna Müller Linke" und .Albert Pauli»" in der
Hg ivtroNe — Ferner : Glänzendes Beiprogramm
9a"mro un&die neuesten llriegsberichle.

Erstklassige Musik. Kapelle !

Wiederbeginn
der beliebten

Künstler-Konzerte
1 ab Sonntag , den 15 . Oktober 1916 , täglidi nach- g§

mittags von i/,5 - *| ,7 Uhr u. abends von i/29- H Uhr. jp
.ihiiiihhiiiiihiiwiiiihiiii#

Thalia*»
Kirchgasse72 . Tel.
fornehmstes und grö*

Lichtspielhaus!
Vom 14.- 17. Oktober:

Heue Asta Nielsen -K
1916/17 (Zweiter kü

■ Kunstfilm in 4 Akten . B Erstaufführung.
Dora BrandnotnlBaning

in Ser Kiiflie! Asta»eis
Asta Nielsen zeigt.
diesem Drama am
vollen Höhe ihrer
Ihre vollendete V
lung erzielt bei A»
hervorragenden .'
einenaussergewonn

Triumph
Der

00]| lUIUUiiWi' w - " » , - 1
Lustspiel in 2 Akte

1 Henai Weise.
Neueste Kriegst»*»

Eiko erste Wocb«.

Uarlsruhek
Friedrichstro^

Von heute an

MmjMÄ
In Zsäoi » M
wo gute Musik ' ■
sollte auch «ieft

strnmente zu W ^ r

Harmmlums u/
Jederm . ohneNotem-
4st . spielb .Jllustf ’j p

Aloys Maierjk» 1"

Aachener
üotterie

CflrtfatC.Mrtrh«UB
In RÖÖadorf»

Ziehung 20.
ll.2I.0Mei

SvatQewtnn»1(9©•samtwerlO4vonMarK■*

WM in Moten
ist das

vamen -Grchester

Reich'!
im Erbprinz , 7320

Mauritiusplah.

rnmrn 9“.
Täglich van 7 Uhr abends:

IlttluntJ
Marktstraße 26.

FWW UW 1 r0000
5000
3000

Lose
empfiehltu. versend.OeneraKDebl)Amtenbrinki
KSIna . Rh . , Schildergasse 3J]
' Auch zu haben In allen durch ^
Plakate erkenntl . Verkaufsstelleft

Hier zu haben : 7288
Carl Cassel , Kirchgasse 54
J . Stassen , Kirchgasse 51,
Karl Klein , Bahnhof&tr.16.

P . H . ^c,l(
bat sich iebt vier,
P.. niedergelassen ote
Haus-, SpBtif'' (jit,fGeschäftsinbaberk' 6
gezies.-Bersichett,
Die ReinigufN LLlll«'
sach und unter"dw
t!e, niedrigste/ ' s
Einrelreiniqung-n^
Auch auswärts



Wie zuversichtlich klang doch immer,
Wenn du uns schriebst „Auf Wiedersehn !
Du glaubtest selbst es nie und nimmer,
Dass wir uns niemals Wiedersehn.
So ruhe sanft, du lieber guter Sohn und Bruder,
Du starbst als Held fürs Vaterland,
Wer dich gekannt in deinem Leben,
Der drückt uns stumm nur noch die Hand;

Emil Schmitt
Gefreiter im Infanterie-Regiment Nr. 87, 9. Kompagnie

bei den schwerem Kämpfen uns im blühenden Alter von 23. Jahren
durch den Tod entrissen wurde.

Im tiefsten Schmerz:

Adolf SchmittI. u. Frau Auguste
Amalie Schmitt. geb'Ruf’

b8810
Aaringen, den 14. Oktober 1916

14. Oktober 1916
lAmgen aus aller Welt.

»vlitckt Kn dem sächsischen Orte Börln bei
.Mder " zufolge, vier Kinder des Geschirr-

1 b̂ Baumgart im Alter von zwei Monaten
^ .inhard-o elterlichen Wohnung infolge eines
Jahren "

in Freibnrg. Aus Freiburg i. B.,
■"S Sn? gemeldet: Gestern 9Vz Uhr abends

elektrischen Straßenbahn am Ueber-
^ "Änterstalstraße und der Höllentalbahn, der
r» ^ . geschlossenen Schranken nicht beobachtet
>i. Jä)  öera Höllental fahrenden Zug. Der
«.̂ maaen wurde zertrümmert . Der Straßenbahn-
Ze schwer, ein Schaffner und ein Insasse leicht

Sport des Sonntags.
a .-une» Unter den rennsportlichen Ereignissen
^ 's stehen die Kölner  Rennen an erster Stelle.

*J Winterfavoriten,  der tntt etttem
fr «!8 ®s «7000 Mark ausgestatteten Zwetiahrigen-

" 1600 Meter , kommt die bedeutendste und
Prüfung des jüngsten Jahrganges zur

^ ^Das kleine. aber auserlesene Feld besteht
sRastenbergerj, „Ayesha" (Olejnikj, „Korn-

i Mchchald), „Jubelrus " lBleulerj . ' „Maiesta
W pavillus" (Schläfkej und „Stgnorelli iO.
K TerPitt  diesem Rennen sieggewohnte Stall Op-

Mc t anstelle des in Franksurt abermals ent-
^Intern " die Saphir -Tochter ..Kornblume , die
Cattaro" im Hoppegartener Stutenbiennial.

.». der nicht genannten ..Cattaro " trägt .die Gewtn-
Sorster Kriteriums , „Ayesha , die dann im Re-

von Immerdar " überra,chenderwer,e ge-
^ ^ urde die Hanielschcn Farben . „Jubelrus unter-
^stravksurter Oktoberpreis gegen „Lady Festa und
A-s" war in diesem Rennen Vierter , wahrend,fern

' Mgnorelli " im Niederwaldrennen lerne
a durch Äusbrechen verscherzte. „Majesta" war tm

- d r Saison zweimal erfolgreich, zuletzt tm August
J ^ anffurter Preis von Schwanheim nur Dritte hinter

Nsrresto NSWWte«
Seite 9

„Jubelruf " und „Frohsinn ". Die Graditzerin "Aversion" -
lief im Preis von Helenental zu Wien ein ausgezeichnetes
Rennen und besiegte dann im Frankfurter Landgrascn-Ren-
nen den. allerdings im Gewicht stark benachteiligten „Mo-
retto". Die Stute wird in diesem Stalle sehr hoch gehal¬
ten und steht seit langem für den Preis des Winterfavoriten
in Reserve. Wir sehen zwar in Muersion  die Siegerin
und erwarten Muöelrus ", „Ayesha" und „Kornblume auf
den nächsten Plätzen, schwerlich aber wird die Graditzerin
bei dem Fehlen der guten Hengste im Rennen auch den
Winterfavoriten für bas nächste dentsche Derby abgeben. —
In der zweiten Hauptnummer , dem Chamant-Rennen von
20 000 Mark , kann sich „Antivari"  von seiner frank¬
furter Niederlage rehabilitieren . Der Hengst hat in erster
Linie „Carneol ", „Circe" %n5 „Meridian " gegen sich. —
In den übrigen Rennen besitzen „Feierabend . „Ganter,
Kämpfer ", „Lucarne" und „Karlchen" gute Aussichten. —
Dte Nennen zu München  sind wegen der Trauer um
König Otto von Bayern cms den .18. Oktober verschoben
worden. — In Berlin - Mariendorf  nehmen die
Trabrennen mit der Entscheidung des G r o tzen P r e i s e s
von Berlin  im Werte von 25000 Mark ihren Fort¬
gang. Die Entscheidung sollte sich zwischen„Bertha Prinee .
„Rafael" und „Tollkirsche" abspielen.

FntzbMsport. In Fortsetzung der Meisterschaftsspiele
empfängt am morgigen Sonntag der Sport - Verein
Wiesbaden  auf seinem Sportplatz an .der Franksur-
ter Straße  den F n tzb a l l v er <tin Frankfurt.  Es
dürfte ein sportlich interessanter Kampf werden, da Frank¬
furt mit fast allen seinen alten Ligakämpen antritt . Das
Spiel beginnt pünktlich um 3 Uhr.

'<r

L Letzte Drahtnachrichten.□
Keine Dienstpflicht für Irland.

Rotterdam,  14. Okt. lWolsf-Tel .j
Der „Nienwe Rotterd. Cour." meldet ans London,

daß „Daily News" zufolge der Lordlentnant von Irland
Lord Wimdorne, Staatssekretär Duke und die MilitarVe-

Hörden Irlands der englischen Regierung mitgeteilt hätten,
daß die Einführung der Dienstpflicht in Irland nicht zweck- .
mäßig und politisch unverständig wäre. „Daily NewS" be¬
merkt dazu tn einem Leitartikel, daß damit die Propa-
gända für die Dienstpflicht in Irland erledigt fei.

Geänderte Parole für die italisnifche Preffe.
Bern,  14. Okt. (Wolff-Tel .j

Der italienischen Presse ist eine amtliche Denkschrift
über die Stellung Italiens  zur Frage der grie¬
chischen Intervention  zugegangen . Sie steht im
Widerspruch zu der seitherigen Haltung der italiennchen
Blätter und lautet : Die in der Presse ersckstenene Nach¬
richt, die auch in der ausländischen Presse ein Echo sestrnven
hat. wonach Italien sich früher und jetzt -m-r griechischen
Intervention an Ser Seite der Alliierten widerfetzt habe,
ist vollständig unbegründet.̂ _

Abgelehnte U-Boot-Jnterpellation.
Wien.  14. Okt. (Wolff-Ter .)

Ein Funkspruch meldet aus Madrid  vom 12. Oktober:
Im Senat lehnte Ministerpräsident Romanones  die
Beantwortung einer Interpellation über Be Torpedierung
ivanischer Schisse ab. Er versprach jedoch, ste an einem spa¬
teren Zeitpunkt zu beantworten. Er empfahl den Levante-
Reedereien die Wiederaufnahme des Schiffsverkehrs aus

8 -uU!ewn7H7 « tfcnBeto« , m den
5 « rednkti-uell-n Seil : Han» Hüueke. Für den Jnler -NenleN und

gelchästliche Mitteilungen: Carl Rdstel. Lämtlich ln Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wlerbad - nerBerl - s « - « n » ° lt iS. « . b. » .

. Vorausfichtlichs Witterung für Sonntag , 15. Oktober.
Unveränder t. Wechselnde Bewölkung. Vorwiegend trocken.

Wasserstände am 13. Okt.: Hüningen 2.50, Kehl 3.30.
Stratzbnrg 8.31, Mannheim 4.80, Mainz 1.96, Bingen 2.72,
Rheingau 3.27, gp6 Ietti| 3.50!_gaiw_>8£ 1̂ £ ot^ ttitŝ l3^ kt.

rBbkliraaS «tn4iiiai‘iffi?a%iMä̂ »iS !?S&"4

Wiedersehen war seine
und unsere Hoffnung!

Am 20. September fiel bei einem Sturmangriff nach
22 monatlicher treuer Pflichterfüllung unser lieber , hoffnungs¬
voller einziger Sohn, Bruder und Schwager der

Bautediniker

Wilhelm Hedtelmann
im Füsilier-Regiment von Gersdorff(Kurh.) Nr. 80, 3- Komp.

im Alter von 25 Jahren.
In tiefem Schmerze:

Kgl. Bahnhofs-Aufseher Wilh . HßdvßlOlSnn
Lisette Heckeimann geb. Reinhardt
Pauline KraUSS geb.Heckeimann
Landsturmmann KraUSS, z. Zt. in Wiesbaden.

Eiserne-Hand, 14. Oktober 1916.
{6643

Will
ton >

jilder!
eie.

El< |
giß der
en  L»
is f3au®
cent®

Bngelr. Verein Gegründet 1884.
Den Mitgliedern machen wir die traurige Mitteilung

k  unser treuer Kamerad W jlhrhn Hirsch , Offizier-
r/ertreter und Inhaber des Eisernen Kreuzes, im Kampfe

Vaterland gefallen ist. Die Leichenfeier findet Sona-
LT 15- 4- Mts., vormittag* 9 Dbr, in der Trauerhalle des

tnedhofs statt, anschliessend daran Ueberführung nach
hord-Priedhof. Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Der Vorstand.

rrverteilung
i le Son der Zentral-EinkMtsgesellschast gelieferten auSlän-

kommen am- Mumien amH i)en 16.uni)Dienstag, den 17.Moder
Butter- und Eiergeschäften zum Verkauf.

Yî ^ «abe der Eier erfolgt gegen Eierlarte Gruppe 6b.

Egs . ~Zarte entfällt ein Ei
Preis der Eier ist von der öentr

at 32 Pfennig für das Stück festgesetzt.
der Zentral-Einkaufsgesell-

Berkaufsiriten
Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben:’l- z Montag, vorm. 8—Mg Uhr

g - s „ ,, 107, - 1 .„ nachm. 3—5 „
.. 5—7 ..

Dienstag, vorm. 8—10l/2
A- ö (f „ 10V 2-t «

. „ nachm . 3—7 ,.
, / unde,sicheln und die Brotausweiskartesind den Ber-
i D̂ ^ zeioen, damit sie feltfteUen können, ob der Käufer
>, Waufgjteüc überhaupt und während der betreffenden

kaufbercchtigt ist. ... .
"öcn, den 12, Oktober 1916. Der Magistrat.

Fahrrad-Vereisungen!
Ablauf der Meldefrist amlS.Sstober lylb

Es wird noch einmal daraus aufmerksam gemacht, daß nur
diejenigen Bereifungen nicht zu melden  sind, deren Weuer-
verwcndnng von der Polizei erlaubt worden ist und ättmr !«=
ziM sich die Erlaubnis zur Weiterbenntznngm iedem einzelnen
Fall nur auf eine Garnitur  von 2Schlauchen und2Decken.
Reservebereisungen sind meldevslicktig.  -

Ferner wird darauf ausmerlsam gemacht, daß auch alle
*Fahrradbereifungen von abwesenden Eie - ntüMern.

also auch von den znm Militärdienst emgezogenen Personen
angemeldet werden müssen und zwar von denjenigen Personen,
welche diese Fahrradbereifungenin Gewahrsam haben.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Berka«? von Blumen und Kränze« vor den Fried¬

höfen ist nunmehr in folgender Weise wieder zugelaßen
worden: Er darf stattsinden:

1. am Allerheiligentage,
2. am Allerscelentage,

4.° an if °ei»em ' bieln  Festtagen unmittelbar vorans-
gehenöen Wochentage,

5. am  Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Berkanfszeit sind im übrigen , soweit

Sonntage in Betracht kommen, die dieserhalb von hier aus
alljährlich zu veröffentlichendenbesonderen Bekanntmachyn-

^^ Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen.
um Zuweisung von Verkaufsständcn sind an das Akzsie-
ämt zu richten. Die seitens dieser Stelle auKgeferiigten
Erlaubnisscheine sind der Königlichen Poltzetdirektivn,
zwecks Erteilung ber ortspolizeilichen Genehmigung, vor-
znlegen. Den Anordnungen der mit der Platzanwersung
und Beaufsichtigung betrauten Akzise- beziehungsweise
Poltzeibenniten ist unweigerlich Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1916. , m3>et Polizei -Prasidenh. ,
, v. Schenck.

Eimilien:Dru(Ksa(hen
. . . . i . j_ -xr

werden schnell und
preiswert angefer-

_ _ .- ' tigt in der Druckerei
der Wiesbadener Verlagsanstalt,Nikola sstrasse ll.

Einige tausend paare
Spalt-, wichs- u.Rmdlederfttefel

sehr billig.
Kuhns Schu hgeschiistc, Bleichstraße 11.

Sonnenbcrg. — Bekanntmachung.
Pcrsonenbeftandsausnahme.

Die Aufnahme des Personenstandes tm Gemcinbebezirk
Sonnenberg für die Einkommen- und ErgänzungSstmier-Veran.
lagung des Steneriabres 1917 findet
ir> Oktober  statt unö zwar gelangen Hauslisten ûr
ivenbnng Die Formulare werden den Haushaltungsvorstanden
rechtzeitig machen. Die Ausfüllung bat nach dem Stande am
16. Oktober 1916 zu erfolgen, mit der Maßgabe, daß auch all»
im Heere stehenden  Sonnenberger Einwohner ausm-
nehmen find. An diesem Tage werden die Listen wieder abg»
holt. Es wirb darauf hingewiesen, daß zur Vervierdung von
Weiterungen und Nücksragen die Listen sorgfältig auszunillen
sind. Insbesondere sind die HcmsballtnngsvorstLnb« aetzatwn.
darauf zu achten, daß die Hausnummern, die Konfession nnv
die Staatsangehörigkeit  genau verznchnet sind. ^
übrigen sind sämtliche Personen verpflichtet, d«« mit der Auf-
nähme des Personenstandes betrauten Beamten dte geforderten
Auskünftem erteilen. „ -

Wer für die Zwecke seiner Hausbaltnng oder W »
Übung seines rstrusts oder Gewcrbes andere Personen> bauernd
gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt, ist vervflichtetz Wer da»
Einkommen, sofern es den Betrag von jährlich 3066 M.  nicht
übersteigt, aus Verlangen Auskunft zu erteilen.

Wer die von ihm geforderte AuLkunst veriveioert. oder
ohne genügenden Entschnldigungsgrund in der gestellten Frm
gar nicht oder unrichtig oder unvollständig erteilt, wird unt
Geldstrafe bis »u 300 Mark bestraft.

Somienberg. den 4, Oktober 1016. ™
Der Bürgermeister. Bvch.elt,
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Enorme Auswahl
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Neuester Kostüme und Mäntel
uitniiiüiiiuiiiiiuuuiiiuiuiiiiiiiiutiiiiiiiiiiiiiiiiH'UiiKttitiiiiiHiiiiuiiiiitiUiiununiiiiumiiuiiiiiiHiimiiüiuuH

von besonderer
Preiswürdigkeit.

Jacken -Kleider
Damen- und Backfischgrössen, neueste Aus
führung, gute Stoffe, in blau, braun, grün
schwarz und modernen Farben . . , - 55"4C58".TSR
Jacken -Kleider
feinste Verarbeitung aus la. Stoffen auch
Sammet, neue kleidsame Formen auch mit
Pelzbesatz in allen Farben und Weiten . M Yjl

Herbst u.Wintermäntel
Damen- und Bachfischgrössen, aus nur guten
und praktischen Stoffen, neue kleidsame
Formen, in lang und »/4 lang.

V, 35"48S95"
Bezu gscheinfreie

Samt- und Plüsch-Mäntel
flotte jugendliche Formen u. solide Glocken¬
formen für ältere Damen, in eleganter
Ausführung. E C W
Kinder-Mäntel
in Samt, Astrachan einfarbig und karierten
Stoffen, moderne Glockeifformen und Gürtel¬
garnituren für jedes Alter . . . M M

Seiden-Blusen
aparte Fassons in allen modernen Farben
und Grössen . . .

Jacken -Kleider. von Mk. 35 .— an
Herbst - u. Winter -Mäntel von Mk. 22 .— an
Kinder -Mäntel. von Mk. 12 .— an
Kostüm -Röcke u. Blusen von Mk. 7.50 an

M

Besichtigen Sie unsere ÄllSStellUIlgf moderner Dameil -HÜte und P6lZ6.

Frank s Marx
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

f Ihr eigener Schaden
ist es, wenn Sie bei den teuren
Zeiten nicht die Gelegenheit er¬
greifen, billig einzakanfen.

[ Schnhhans Denser

In der neu eingerichteten
Zchuhwareii sürkjiu. wi

für Damen, Herren und Kinder in allen Arten
und Ausführungen zu bekannt billigen Preisen

Marktstt .l

%
Wiesbaden , Bleichstrasse 5

neben Hotel Tater Rhein.
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wohnungs-Einrichtungent c
Schläfern.. ‘Wo/in-, ffferren -, Sveisesim ., Salons , Xüchenlager,

CKöbelsfüdce, ‘Pofster-Sessei , Sofas nt bet .guter Qjtalitil.
'afzh

einzelne i
Weyershäuser &Eübsamen

Wiesbaden iS ‘Dlöbelfabrit <g> ßuisenstrasse 11,

63E3Schn Iranssen
Boilekoffer
Blasenkoffer

Handtaschen
Portemonnaies

Rucksäcke.
Aeusserst billige Preise.

JS. Cetschcri,
10 Paulbrnnneastrasse 10.

vermietbare Schrankfächer
zur Aufbewahrung von Wertpapiere« und Ur¬
kunden in allen Größen zur Verfügung des Publikums.
Insbesondere sei auf die

kleine» Schrankfächer
zur Aufbewahrung von Sparkassenbüchern . und
sonstigen Urkunde« hingewiesen, die zu mäßigem
Preis abgegeben werden.

m Sirrttion der Moifchei LsndMnK.

?rLmU«n. Oold. MsdLli's

Friedrichstrasse 50,L

ZahascSmerzbeseltigung , Zahnziehen, Nervtöten, P1“*
Zahnregulierungen, KUnstl. Zahnersatz in div.Ausnmrn 5

Sprechst .: 9 - 6 Uhr. Telefon 3118.
,— » -- Dentis * des Wiesbadener Beamtenvereint

Rollkomptoird.ver.SpediteureK.m.b.8.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk. w
Bureau: Südbahnhof Telephon 917 u 1964.

Neuheiten

bezugsfreier Stoffe
für

Kostüme, Kleider, Mäntel, Blusen
in grSsater Auswahl

noch zu günstigen Preisen empfiehlt 7482

Christine Litter
Rheinstrasse 32 Alloesolta.

IMngmnii pintata fl
Zlick . und Nähschule.

Diese Woche beginnen neue Lehrgänge im
Micken, Nähen, Umändern n. Ausbeffern
von Kleidungsstücken, Zuschneiden u. Un¬
fertigen von Leibwäsche—und zwar für die
in der Südhälfte der Stadt wohnenden Teil¬
nehmerinnen Donnerstag , den 19. Oktober,
nachm. 8 Nhr in einem Zimmer der kaufm.
Fortbildungsschal«» Dotzheimer Ttr. 9 u.

für die in der Nordhälfte wohnenden Freitag , den 20. Oktober,
nachmittags 5 Uhr in der Schule an der Lehrftratz«.

Das Schulgeld 12 Mk. fürs Halbjahr) ist bei der Anmeldung
zu entrichten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlaffen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der
Lehrstrastenschul«r Iran Schulrat Müller , Gustav-Adolf-
©trabe 7 und Herr Direktor Vlvtor , Taunusstraße 12, für
den Kursus in der Dotzheimer Straß «r Frau »tttael , BIS-
marckring 16 und Fräulein Rtod , Kieiftstratzr 21 e.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1916.
7464  Der Vorstand . A. A. r vk. Hötzel.

SdlUlptKICOtllt SÄ
Prima Leder, keine Maschinenarbeit, Handarbeit.

Kür genähte Sohlen kein PrriSaufschtag. 087»

l>r. med . Paula. Selig
Aerztin für Frauen und Spezialärztin für Kind«
beiten. Verzogen nach ßheinstBv 59 1*(«

bacher Strasse).

Verßrösserunö^— enbild*
nach jeder kleinen Photographie od. aus jedem Grupp
Einrahmungen jede'

werden gut und billigst ausgeführt. —Bespf*®
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Frieda S imonsen , Rheipstr^ j

Wt  Lehr-ünftalt für vamensch«*̂
Am 16. Oktober  beginnt ein Kursus t»*

Zeichnen, Zuschneiden und praktischen Arbeite»
Methode. Es kann jede Dame, auch die »nbegaoi^
tigkett die elegantesten Kostüme anfertigen. Dew- *
6 Wochen, jede Woche6Stunden. Preis 15-«. * Ii

Zr. ttalh .Rötzler.akad.geb.Lehrer^

Anschneide- LehranstA,
Marie Wehrbein , Michel^ » ,-Marie w enrDciii ) /arskW

Sora1. öltober ad: Maiiriliusstratzel “•
Unterricht im Mabnehmen. Musterzeichnen. Zu.^ z
fertigen von Damen- und Kinderkleidern,JjJ “ UKj|ICHiHvli viril UI4V euiivynHiwicti j ; -
tbeoretisch und praktisch erteilt. Garantie st"
An einem Abend-Klirius können noch Schülerin^

---------- Schnittmuster.Verkauf.
«ierwöckentlicher PutzkurkuS iS
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